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Spott und Spiet
2 ffm Oveiviertel Zangen .

Uleulenbetg im ^ nd/putf oot Rijewsfi
134 Berufsfahrer in Kopenhagen am Start . .

/ Italiener Rosse zusammen überrundete Wengler auf , wäh
-- rend Weckerling den 8 . Platz einnahm .

Stief aus <Sent .

/ Dienstag , 24 . August : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
1937 .
6 .30 Konzert . 7 .006 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik .

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 . 10
Gymnastik . 8 .30 Konzert . 10 .00 Schulfunk .

10 .30 Hausfrau , hör
'

zu ! 11 .40 Eaunachrichten . 11 .45 Pro¬
gramm , Wirtschaft , Wetter . 12 .00 Konzert .

Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 20 .00 :
Romantischer Abend . Leitung : Stadt . Musikdirektor
August Vogt . Solist : Konzertmeister Albert Nocke ,
Violine . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)

des Deutschen Reichskriegerbundes ( Kyffhäuserbund ) die aus
den Schützen W . Friedrich , K . Monreal , PH . Salzig und
S . Wolf bestehende 1 . Mannschaft der Kameradschaft Elt¬
ville . Meisterschütze im Kreisverband wurde Jakob
Henrich - Ostrich mit 110 Ringen .

E Die beste stehendfreie Serie schoß Uitting mit 106 R .
I ( 10 Schutz ) vor Dr . Wehner mit 104 R . , die beste liegendfreie
WSerie Pfenning mit 116 vor Schaumann mit 115 und
M Ehmig - Dotzheim mit 115 Ringen .

Vom Kyffhäuser - Bundesschietzen des Kreisoerbandes
Rheingan .

Bei den Vorkämpfen für das Kyffhäuser - Bundesschietzen
g 1937 errang die Meisterschaft im Kreisverband Rheingau

Der Post - SV ., der kurz vor der Sommerpause sein
letztes Freundschaftsspiel gegen die Eintracht mit 5 :8
verloren hat , konnte diesmal di « Scharte auswetzen . Aller¬
dings fehlten bei Eintracht nicht nur die Soldaten , sondern
auch bewährte einheimische Kräfte , und der zum Teil aus
Jugendlichen bestehende Ersatz genügte besonders in der
Hintermannschaft , wo von den „ Alten "

lediglich Oechsle als

Mittelläufer und Stein als linker Verteidiger wirkten , nicht
allen Anforderungen . Dazu war der Torwart Böhm noch
nicht sicherer als voriges Jahr beim SVW . Die Post hatte
daher von vornherein leichtes Spiel . Die Ersatzverteidigung
Dauer/Göbel wurde , entlastet von einer zuverlässigen
Läuferreihe und beruhigt durch den überraschend guten
Schlutzmann Karst , zum mindesten im ersten Teil ihrer Auf¬
gabe vollkommen gerecht , und der im Angriff auf Halbrechts
eingesetzte Jungmann Jllner verstand sich nicht nur aufs
Feldspiel , sondern schotz auch gleich in der ersten Viertel¬
stunde zwei schöne Tore . 6 :2 für die Post bei Seitenwechsel
war ein Ergebnis , das den bis dahin gezeigten Leistungen
durchaus entsprach . Erst nach der Pause drang der Ein -

SVW . verlor gegen „ La Eantoise
" 1 :3 ( 0 :0 ) .

Am Samstag , 21 . August , um 6 Uhr vormittags , trat
die 1 . Mannschaft des Sportvereins Wiesbaden , von einigen
Vorstandsmitgliedern begleitet , die Reife nach Gent an .
Hier angekommen , wurden wir vom Vorstand der ARA . „ La
Gantoise "

, an der Spitze Herr Präsident S t a s s a r t , herzlich
begrüßt . Rach einer Besichtigung der schönen Stadt war
man abends mit Mitgliedern der deutschen Kolonie vereint .
Am Spieltag vormittags leisteten wir einer Einladung zur
Fahrt nach den Blumengärten Folge , wo uns riesige Azaleen -

t^ elder in der wunderbarsten Farbenpracht entgegen¬
leuchteten . Leider öffnete der Wettergott im Laufe des
Vormittags seine Schleusen , was uns mit banger Sorge
wegen des um 16 Uhr stattfindenden Spieles erfüllte . Um
so überraschter waren wir , daß trotz des ungünstigen Wetters
nahezu 8000 Besucher anwesend waren , darunter ein Ver¬
treter des deutschen Konsuls und die deutsche Kolonie , die
uns herzlich begrüßte . Unsere Mannschaft überreichte dem
Gastgeber ein Vlumenangebinde mit Schleife , welches an
dem auf dem Sportplatz stehenden Ehrenmal niedergelegt
wurde . Bei Ausbringung des Deutschen Grußes durch
unsere Spieler erscholl lauter Beifall . Unsere Mannschaft
stand in folgender Aufstellung : Wolf ; Debus , Vogel , Wil¬

delte allein hinter dem Felde . Die letzten Runden wurden
in langsamer Fahrt zurückgelegt , da jeder darauf bedacht
war seine Kräfte für den Endspurt zu schonen . Kijewski
machte sich vielleicht etwas zu früh auf . 300 Meter
vor dem Ziel zog er den Spurt an , aber das Glück war ihm
nicht hold . Der schnelle Belgier Meulenberg überspurtete
den sich verzweifelt wehrenden Dortmunder , der sich mit dem
2 . Platz begnügen mußte . Aber auch dieser zweite Rang in
der Weltmeisterschaft bedeutet einen großen Erfolg für den
deutschen Radsport .

Ergebnisse :

Straßen - Weltmei st erschüft für Berufs¬
fahrer llher 297,5 km ; 1. Eloi Meulenberg - Belgien
7 :59 :48 = 37,2 Stdkm . , 2 . Emil Kijewski - Deutschland

Länge , 3 . Paul Egli - Schweiz 1 Länge , 4 . I . Majerus -

Luxemburg dichtauf , 5 . G . Speicher - Frankreich dichtauf ,
6 . van Amsterdam - Holland 8 :06 :02 , 7 . d 'Hooghe - Belgien
8 :06 :03 , 8 . Otto Weckerling - Deutschland 8 :06 :05 , 9 . A .
Petersen - Dänemark zwei Runden zurück .

Nur zwei Vorläuse zur Steher -Weltmeisterschaft .

Nur zwei Vorläufe werden zur Steher -Weltmeisterschaft
am Dienstag ausgesahren , nachdem der Luxemburger Kraus
absagte . Der deutsche Meister Schön bestreitet den 1 . Vor¬

lauf zusammen mit Severgnini - Jtalien , Michaux - Belgien ,
G . Wambst - Frankreich , Wanzenried - Schweiz und Piet van
Kempen - Holland . Im zweiten Vorlauf hat es Lohmann
mit Snoek - Holland , Terreau -Frankreich , Meuleman - Belgien ,
Grant - England und Bovet - Jtalien zu tun .

Mittwoch , 25 . August : 16 .00 im Kurgarten : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten
gültig .) 20 .00 im Kurgarten ( bei ungeeigneter
Witterung im großen Saale ) : Triumph des Humors ,
Willy Reichert , der Humorist , der ganz Deutschland be¬
geistert ; E . & W . Vlacker , Tanzparodisten , vom Winter¬
garten ; Ernst Reinhardt , Karikarist , vom Haus
Vaterland , Berlin ; Am Flügel : Der Komponist Willy
Normann . von Amerika zurück ; Der Troubadour , eine

lustige Szene mit Elis : Amann „ Häberle

Die zweite Entscheidung der Rad - Weltmeisterschaften in
MKopenhagen fiel am Montag . 34 Berufsfahrer stellten sich
Mauf der 35 mal zu durchfahrenden 8,5 Kilometer langen
MRundstrecke um den Flughafen zum Kampf um den Welt -
Mmeistertitel , der nach prachtvollem Kamps dem Belgier Eloi
M >keulenberg zurfiel . Roch wenige hundert Meter vor dem
KZiel hatte man die Hoffnung auf den ersten deutschen Sieg
Wer Kopenhagener Meisterschaftstage . Der Dortmunder

/ Kijewski , der am meisten zur Belebung des Rennens
Meigetragen hatte , lag in Front und spurtete aus Leibes -
Mäften . Meulenberg kam aber immer näher und schlug den
^Deutschen auf den letzten Metern um % Länge , während
Mgli - Schweiz den dritten Platz vor Majerus - Luxemburg und
Mpeicher -Frankreich belegte . Von den übrigen Deutschen
Waben Meister Bautz nach Reifenschaden und der mit den :
. Italiener Rolle zusammen überrundete Wengler auf , wäh -

M Schützenverein Wald st raße mit 1137 Ringen ,
^ bestehend aus den Schützen Urban 302 , Dörner 282 . Barto -

Mvmäus 279 und Döring 274 9L vor Landeshank mit 1106
tiinb Wiesbaden - Süd mit 1029 Ringen .

Klasse II :

gF Schützenverein Wald st ratze mit 1014 Ringen ,
l bestehend aus den Schützen Kürzer 283 , Müller 257 , H . Müller
k 254 und Koch 220 R ., vor Landesbank mit 1009 und Dotz -

heim 1912/30 mit 985 Ringen .

Zuugschützen :

E Hier waren 15 Schuß , je 5 in den drei Anschlagsarten ,
fe Bedingung ^ 1 . Sieger Karlheinz Urban , SV . Waldstraße ,
fe mit 144 Ringen , vor Josef Arzt jr ., Post - SV . Wiesbaden ,
p mit 140 und Rossel , SV . Schierstein , mit 135 Ringen .

Frauen - Klasse :

Dee * Rundfunk .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

Mittwoch , den 25 . August

Boe dem TJÜutffrets .

Freundschaftsspiele :

Eintracht Wiesbaden — Post - SB . Wiesbaden 6 : 10 .
TSV . 1860 Mainz - Polizei - SB . Wiesbaden 8 : 15 .
T » . Lorsbach — SK . Waldstraße 9 : 5 .

Bedingung : 10 Schuß liegendfrei : 1 . Siegerin Frau
k. A rz t , Post - SV . Wiesbaden , mit 101 R ., vor Frau Kreis ,
I ebenfalls Post - SV . , mit 80 , und Frau Ludwig , Schützen -
= verein Schierstein , mit 75 Ringen .
eL Als beste Tagesschützen wurden ermittelt : Uitting
F mit 329 , Hennig 325 , Mendorfs 323 , Pfenning 322 und
| Meyrer mit 314 Ringen .

. . . 5 Fahrer im Endkamps .

Durch einen schweren Sturz schied der Italiener Moretti
/ in der 22 . Runde aus und die Spitzengruppe schrumpfte auf° 5 Mann zusammen . Diese Fahrer blieben bis zum Ziel zu¬
sammen , obwohl Speicher einmal versuchte , allein davon -
r Mkommen . Die Verfolger , die zeitweise fast 10 Minuten
/ Rückstand hatten , wurden immer weniger . Bini , Magne ,
. Le Greves , Danneels , Amberg und Verveer gaben auf ,
/ ebenso Wengler und Roffi . die nach 25 Runden von der
/ Spitze eingeholt wurden . Lediglich der Däne Petersen pen -

| Deutfches Theater .

I Dienstag , 24 . August : Geschlossen .

T Mittwoch , 25 . August : Geschlossen .

! Refidenz - Theater .

/ Residenz - Theater : Wiederbeginn 31 . August .

Brunnen - Kolonnade .

Mittwoch , 25 . August : 11 .00 : Frühkonzert . Städt . Kurorchester .
E . Leitung : Kapellmeister E . Schalck . ( Kurkarten gültig .)

Kurhaus .

e Übet Rimme und Rotn .

Wiesbadens Schützen stark im Borwärtsdränge » .

gL Die am Sonntag , 22 . August , zum Abschluß gebrachten
- Pokal kämpfe des llnterkreifes Wiesbaden ergaben in
Men einzelnen Disziplinen nicht nur sehr scharfe und heiße
§ Situationen , sondern stellten auch zum Teil Gesamtergebnisse
-rMf , wie sie wohl Wiesbadener Schützenkreise noch nicht er -
l lebten . Das Wetter war an den Kampftagen gut , nur am
LSonntagnachmittag traten Regenschauer auf . Die Mann -
klchaften bestanden aus je 4 Mann . Angetreten waren
X 34 Mannschaften , 6 Frauen und 10 Jungschützen . Die Be -
■ dingungen bei den Schützen waren : 30 Schuß , je 10 in den
k brei Anschlagsarten , 50 m , 12er - Scheibe . Sieger wurden :

Meister klasse :

Schützengesellschaft Wiesbaden mit der
\ außerordentlich hohen Leistung

'
von 1280 Ringen , bestehend

\ aus den Schützen Uitting 329 , Allendorff 323 , Dr . Wehner
•; 319 und Schaumann 309 Ringe , vor Schützenverein Wald -
kstratze mit 1230 und Sportschützen 1921 mit 1228 Ringen .

Scharfschützen ! lasse :

E . Schützenverein Weidmannsheil Wies -
baden mit 1153 Ringen , bestehend aus den Schützen

xlsiana 305 , Ramspott 290 , Mingramm 284 und Speer 274 R . ,
k -vor Dotzheim 1912/30 mit 1143 und Sportschützen 1921 mit
M29 Ringen .

Klasse I :

Zweites Blatt . Nr . 196 .

trachtsturm , der lange unter der Eigensinnigkeit des Halb¬
rechten und der mangelhaften Treffsicherheit des linken
Flügels zu leiden hatte , besser durch . Hnadeck, Bauer und
Fischer kamen zum Zuge . Bei 7 :5 drohte die Eintracht ein¬
mal ernstlich . Treffer von Strack , Engel und Wolfshol
bannten zwar die Gefahr für die Post , aber Eintracht hatte
sich im zweiten Teil mit 4 :4 ebenbürtig gezeigt .

Nach der Absage der Tgd . Pfeddersheim zum Vorschluß¬
kampf um den Gaupokal "benutzten die Wiesbadener
P o l i z i st e n ihre Anwesenheit in Mainz zu einem

Freundschaftsspiel gegen den TSV . 1860 , der jetzt zur
Bezirksklasse aufgerückt ist . Sie errangen einen hohen Sieg ,
der schon bei der Pause mit 7 :2 feststand . Angesichts ihrer
Überlegenheit gingen sie im zweiten Teil nicht mehr auf
allen Posten voll aus sich heraus , so daß nun dank der An¬

griffsfreudigkeit des Mainzer Sturms mit 8 gegen 6 Treffer
die Ausbeute gleichmäßiger wurde . Auf der Wiesbadener
Seite schossen die Halbstürmer Bothe und Horn die meisten
Tore , aber auch der Mittelstürmer Pape und die Außen
Schneider und Schroer hatten Anteil an den Erfolgen . Auf
jeden Fall zeigte sich die Polizeielf gleich bei dem ersten
Gefecht nach der Sommerpause in einer Form , die im neuen
Spielfahr Gutes von ihr erwarten läßt .

Auf dem kleinen , holperigen Grasplatz in Lorsbach
konnte der SK . Waldstraße seinen Vorspielsieg gegen
den dortigen Turnverein nicht wiederholen . Gang ent «
rifc den Einheimischen zwar mit 2 :1 die Führung , und der
Mittelstürmer Schäfer zog nach weiteren Verlusttoren bei
3 :3 wieder gleich , aber bis zur Pause hatten sich die Lors -
bacher , in der Hauptsache durch die außergewöhnliche Wurf¬
kraft ihres Halbrechten Sachs , mit 8 :3 bereits den entschei¬
denden Vorsprung gesichert . Die Wiesbadener verringerten
durch ihre Halbstürmer Gäng und Hänelt wohl nach dem
Wechsel den Abstand noch einmal auf 8 :5 , gefährlich werden
konnten sie dem Gegner jedoch nicht mehr .

Bei der Jugend zeigten sich ausfallend große
Leistungsunterschiede . Die durch Zustrom aus dem RSK .
wiedererstandene Mannschaft des Post - SV . gab Eintracht
mit 19 :2 das Nachsehen , Tv . 1846 Biebrich schlug Tgd . Schier¬
stein mit 14 :3 , und die 2 . Elf des Sportvereins behielt über
die gleiche Vertretung der Sportfreunde mit 9 :1 die Ober¬
hand ; nur die 1 . Mannschaften dieser beiden Vereine
lieferten sich mit 7 :6 einen gleichwertigen Kampf .

Spott - Hundfäau .

Großer deutscher Erfolg bei Lüttich — Rom — Lüttich .

Die große Ohnehaltsahrt Lüttich — Rom — Lüttich über

mehr als 4500 km wurde am Sonntag mit der Ankunft im

belgischen Badeort Spa beendet . Es steht schon sest , daß die
Deutschen Haberle/Klockler auf Hanomag den Wett¬
bewerb geroonuen haben . Den 2 . Platz dürften sich P . von

Euilleaume/Frau Vahr auf einem Jmperia - Adler
gesichert haben , während der 3 . Platz wieder an Hanomag
mit v . Hanstein/Bund als Sieger der Klasse bis 1500 ccm
fallen dürfte . Dieses großartige Ergebnis ist ein neuer Be¬
weis für die Überlegenheit der deutschen Wagen und Lang¬
streckenfahrer . Die Prüfung wurde von insgesamt 8 Wagen
beendet , unter denen sich allein fünf deutsche Konstruktionen
befanden , denn außer den beiden Hanomags und dem Adler -

Jmperia erreichten noch Odendahl/Scheube auf Opel und
Krämer/Weidner auf DKW . das Ziel . Von den zahlreichen
ausländischen Fabrikaten standen nur ein englischer Rilay ,
ein italienischer Lanzi und ein französischer Citroen die

Prüfung durch .

Die Weltspiele der Studenten .
Das Fußballturnier der Studenten bei den Welt¬

spielen in Paris wurde am Montag mit zwei Spielen fort¬
gesetzt . Deutschland besiegte in der Gruppe B Belgien mit
4 :2 ( 2 :2 ) , während in der Gruppe A Lettland über Frank¬
reich mit 2 :0 triumphierte . — Florett - Mannschafts -

meister bei den Äkad . Weltspielen in Paris wurde Italien
mit drei Siegen vor Frankreich und Deutschland . Im
Tennisturnier schieden die deutschen Vertreterinnen Kröh -

ling und Weber bereits in der ersten Runde aus . Bei den
Männern wurde das Spiel des Deutschen Hildebrandt gegen
Wachtl ( Österreich ) beim Stande von 2 :1 Sätzen für den
Deutschen wegen Dunkelheit abgebrochen .

Helm , Siebentritt , Lubjuhn , Kaufmann , Rühl , Fuchs , Weil -

bächer , Schulmeyer .
Die erste Halbzeit stand im Zeichen unserer Überlegen¬

heit , aber leider konnten wir keine Torerfolge erzielen , da
die gegnerische Deckung eisern standhielt . Wir hatten 6 Ecken
hintereinander getreten ohne zu Erfolgen zu kommen . Tor¬
los ging es in die Pause . Jetzt trat sür den unpäßlichen
Debus Hombach II ein , der sicher seinen Posten versah .
Überraschend fiel 3 Minuten nach Wechselbeginn das erste
Tor gegen uns ; Wolf , der sehr gut seinen Posten versah , war
dabei die Aussicht versperrt . Nun trat die beim SVW . be¬
kannte schwache Viertelstunde ein , die sich dahin auswirkte ,
daß in den nächsten 10 Minuten das 2 . Tor gegen uns fiel .
Zudem benachteiligten uns Schiedsrichterentscheidungen auf
Angaben eines Linienrichters . Das Wiesbadener Tor
resultierte aus einem Flankenlauf von Kaufmann , der
den Ball mit Wucht ins Tor schoß . Die Belgier kamen kurz
darauf durch Verschulden unseres Mittelläufers , welcher
heute taktisch und auch technisch unter seiner sonstigen Form
spielte , zum 3 . Tor . Eine Viertelstunde vor Schluß schied
Rühl infolge Verletzung aus und wurde durch Hombach I

ersetzt .
Trotz der Niederlage hinterließen die Wiesbadener

einen ansprechenden Eindruck . „ La Gantoise
"

hat durch
Spieler - Neuwerbungen seit der letzten Wiesbadener Gast¬
rolle eine bedeutende Formverbesserung gezeigt .

13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Rhythmus und Melodie .
15 .00 Volk und Wirtschaft . 16 .00 Unterhaltungskonzert .

18 .00 Zeitgeschehen . 19 .00 Unser singendes , klingendes Frank¬
furt . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Witterungsvorhersage .

20 . 10 Unser singendes , klingendes Frankfurt . 21 .15 Frank¬
furter Komponisten .

22 .00 Zeit , Nachrichten , Witterungsvorhersaae . 22 .15 Nach¬
richten . 22 .20 Kamerad , wo bist du ? 22 .30 Unter¬
haltung und Tanz . 24 .00 Französische Musik .

'
Wiesbadener Film - Theater .

Thalia : „ Der Unwiderstehliche .
" Walhalla : „ Kampf

um Indien ." Ufa -Palast : „ Schweigen im Walde .
"

Film - Palast : „ Karussell .
" Capitol : „ Gern hab

'
ich die

Frau
' n geküßt ." Apollo : „ Soweit geht die Liebe nicht .

"

Urania : „ Peter Jbetson ." Union : „ Die luftigen
Weiber .

" Luna : „ Kohlhiesels Töchter .
"

Olympia : „ Ich
kenn Dich nicht und lieb Dich doch .

"



Wiesbadener Tagblatt
Seite 16 . Ne . 196 .

Stellen «

Angebote

\ i Soziales Unternehmen sucht

Ifltoes Sflrofräuleii
i Tüchtiger

. Herren - Kriseui
I I und Vubikovf

i SmlAktl .
Fremdenheim ,- iM . mM . Zim

z . 1 . 9 . 37 z . on
• Karl - Ludwig -

Strahe 5 , Par
Möbl . Zimmer

-> m . gut . Pensio
• Dteisro . zu on

Kirchg . 11 . 1
Sch . möbl . Zin
dauernd ob . not
übergeb , z. vm
Kirchgasse 49 . 2

Gut möbl .
Wobn - Schlasz .'

frei . 1— 2 Bett
' Heizung . Bab

erftkl . Vervflec
Luisenftr . 49 , 2
Gut möbl . Zim
m . 1 u . 2 Bettei
zu oerm . Markt
strahe 12 , 2 ,

Eleg . möbl .
großes

w
schWmmer
m . or . Balk . ,1
Zentralheiz .. 1
flieh , roarm . l
u . kalt . Wass . |
sofort bill . zul
vermiet . Badl

Televbon I
Mosbacher |
Strahe 34 . |

Sonn . ich . möbl
Wobn - Schlafz .

sof . ob . Id . z . 0
Oranienftr .4 , 2 l
Möbl . Zim . frei
Oranienttr .33,21
Eins . mbl . Zim .

frei Platter
Str . 10 . Hth . 1 .

।Groh . leer . Zim
• ä . Dm . Friedrich

1. 1 ftro &e 50 , 2 lks

• 1 3 = 3 » Mn Kinder -Kaft »!,.
wagen , beige , r
15 M . vk . Äe ^
Sohn . Dotzbejw
Luisenftr . 6 , 7c
Handleiterin ^ l

3 - 3 . - 2BoSn .
B. Kais .- Friedrich -
1 | Ring 59

zum 1 . 10 . 193
ru Derrn . Nöl

-hl bai . bei Böiiche

q Neubau

Möblierte
Zimmer 2 RM
m . Doll . Pensio

4 RM .
7 . Rofenbof “

. Televbon 2530
r Lahnftr . 22 .

Wohnungs¬
teilungen

. 1 mit Mansarde
MHNÜWIl

. 311 oertfluldjen
" -

- . • 1 fUUJ
WMjche Personen

firofmän . Personal

1 « Ewanor , m Maschinenschreibe
J und Buchhaltung auf die Saut

uon jufa 4 Wochen als Ausbil
- > wahrend der Urlaitbszeit . An

unter K . 932 an Tagbl .-Verla

^ 1 Tütbi . f «

n Stellung . An
r I . 933 T .- Ver
® Junger Mann

J - 132 Jahre , verh
1- 2 K . . sucht si
n zu veränd . al
1! I Hausmeister oi

sonstige Ver -
1 trauensstellung

o Ang . u . A . 90
1 an Tagbl .- lLer

1. 1 Garagen . Stall .
| Keller

I zum 1 . 10 . obe
• sväter gesucht .

! Vier erwachsen . Tausche

Anfängerin
für kaufm . Bui

aehicbt
Angebote untk
M . 932 an de
,Tagbl .- Verl .

fsernsrdiiches Perlon »

E9BSBS9991
Für gut . Caf
und Konditor «
sauberes junge

Iflitn
für Verkauf u

Servieren
sofort gesucht .

Zu melden
Rheinftraße 47
lUBaum

Tüchtige

tf tage
i. zu oermieten
= Dotzbeimer
• Strahe 86 ,

Garage
zu oermieten

. 1 Hermannftr . 18
Garage frei .

Böhm ,
- Oranienftr . 35

( Büro ) ,

I miete 54 RM
monatl . Ang . u
S . 929 T .- Verl

3 Zimmer u . K .• neu hergerichtet
• billig i . Z . d

St . geg . abgeschl
t 1 — 2 Zim . u . K .

Stock - 0 . Front
svitz - Wohn . zum
1 . 10 . Adr . im

t Tagbl . -Vl . K

uno « roettstii *
SU verk . SletA
ftr . 39 . 1 recht ?

IlIInMi
n i . Serv . Sewan
_ sum 1 . 9 . gesuch
1 Daselbst verfekt

■ niisttMn
i für einige Tag
s Borstell . 3 — 5

Pension
am Kurpark

Parkstrahe 22 .
Suche bis 1 .

fleih . ehrliches

Mädchen
‘

Beetz , Bäckerei ,
Riehlftraße 4 ,

Jüngeres

Mädchen
. ges . Gaststätte

1 » Zum Körner “

Vüdingenstr . 8 .
Junges kräftig

Mädchen
findet Stellung
in gutem Haus

I halt Schiller -
vlatz 2 , 3 . St .

Tücht . Mädchen
für Küche uni
Haus z. 1. Sevt
gef . Pens . Rosen -
bans , Niedern -
hausen i . Tann

Zuverlässiges
I Mädchen

kinderl ., nach
auswärts ges .

Vorzust . Hainer -
weg 10 , 2 . St .

Hausgehilfin
Mädch . o . Frau ,
solid , saub ., mit
Kochkennt .. tags¬
über i . 2 - Pers .-
Hausb . sof . oder
1 . 9 . ges . Bis -
marckring 40 . 2 l .

W . Frau
oder Mädchen
mit heft . Emvf .,
tägl . norm , in

Et .-Villenbaus
gef . Adr . zu erfr .
i . Tagbl .-V . 8v

Tagesmädchen
% Tag f . 2 - Perf .-
Sausb . zum 1 . 9 .

।j Veweroilyes Pmona

Tüchtiger
Kraftfahrer

M welch , auch etv
t - von Rev . verst
e von Kohlenhd

ges . Dauerstel
Gef . Namens¬
anschrift mit

" Lohnangabe i
T . 930 T .- Ver

Tüchtiger Jung
her bie Broi

r unb Feinbäckers
' erlernen will ,

alsbalb gesucht
Schriftl . Ang . m
Lebenslauf unt
A , 909 T .-Verl

| N)ir weisen Stellunas
I suchende darauf hin
I daß cs zweckmäßig ist,
| den Bewerbungen au
I ^ Hiffrc-Änzeigen kein,
I Vriginal ' Zeugnissi

beizufügen . Singe -
| reichte Zeugnisse und
I ähnliche .Abschriften ,
| Lichtbilderusw .müssen
I auf der RückseiteNam «
1 ond Anschrift des Be«
1 Werbers tragen .
I Der Verlag .

1 Stellen « 1
Gesuche

[ Midlich « Personen )
kSewerblichesPersonal j

Perfekte

Friseuse
sucht sof . Stell .
Ang . u . L . 932
an Tagbl .- Verl .

| " hanspersonal |

Haushalt¬

führung
kl . gevfl . frauen¬

los . , b . besch .
Anspr . sucht

sucht Pension .
( Schwester ) , ev .
m . leicht . Pflege .
I -Z .-Möbel Vor¬
hand . Ang . unt .
S . 931 T .- Verl .

Alleinkt . Frau
im Haush . erf „
sucht nässenden

Wirkungskreis .
Ang . u . F . 931
an Tagbl . -Verl .

Msedte

SenMsts -

Win —

I Jg . Mann such

WWMim
im Zentrum .

Ausf . Ang . mi
Preis u . O . 93
an Tagbl .- Verl

( Gas u . Kol
Küvversbu !

Betten . Kleid
schrank -Lederf
Couche . Tevv

ft )
3 - Zim . -Wohn .

7 Rheinblickstr . 3
| ( Abolfshöhe )

k Ztr - tzzg . . komv !
Bab . sof . ob . sv
zu oerm . Näh

’
, Emrich .

I vebbelftrahe 7 .

Alleinft . sauber

„Frau mit
Möbeln möchl■ mit ält . Srai

ober Berufstäi
Fräulein ihre

einfache
2— 3 - Z .-Wobn .

teilen . Ang . u
S . 930 T .-Verl

ch
er -

l 1 (germigtunoen

1 1 Zimmer

/ 1 1

EeldverW
—

- -

Schreibt . ( Eichet
Petroleumofen ,

Bronze kröne .
Lampen . Bitg - ’ ]

Lur -Lamve . 220 1
wegzugsh . z. jf .

'
S

Taunusftr . 75 . 1 I

Aelt . Frl . such
möbl . ober leer
heizbares Zim
Preisang . untei
D . 931 T .- Verl

ünpitnli «u-S«sutze
.• 1 Wielandftr . 12 ,
e | Teilwohn . , 1 Z
- 1 Küche u . Zubeh
i ttrestm . 40 .— so

zu vm . Näh . be
. Hausmeister

Schmitz , Hth . P

. 1W . il . KW
Dachftock , zu vm
Bleichftrahe 20

1 Näh . Uhrenlab

Abgeschlossene

l - Z . - Wohn .
zum 1 . Sevt . zu
vermiet . Zieten -
rin » 3 , Hth . P

Balkonzimmer
und Küche

mit Heizung ,
geeign . f . allein .

I steh . Personen
zum 1 . Okt . zu

| vermiet . Preis
30 Mk . Abr . im

1 Tagbl . - Vl . Ku

2 Zimmer

■ I 3 - Zim .- Si>obn .
1 Hinterbaus , zr
. perm . Ang . unt
. U . 931 T .-Verl

i 1 4 Zimmer

Adolsstt . 4,2
4 - Zim .- Wohn .

zu verm . Näh
• Rheinftr . 40,2 r

VVIVMII !!!!!
Wer leiht einem

Angestellten
800 RM .

auf ca . 1 Jahr
gegen gute Ver¬
zinsung ? Ang
u . G . 925 T .-V

llllllllll «IHIIIIIIII

- 1 Läden und
Geschäftsräume

“

KT
*

mit 2 großen
Schaufenstern .

anschlieh . schöner
2 - Zim . -Wohn . i .
Abschl . i . Hause ,
Albrechtstr . 20 .

zu oerm . Näh .
Albrechtftr . 22 .
Molkereigeschaft

^ ^
Tel .^

24252 ,
I

Laden
mit gr . 2 - Z .- W .,
gute Geschäfts ! . ,
zu oerm . Näh .
Wörtbftr . 26 , 1 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Adolfsallee 37 ,
P . . möbl . Man¬
sarde zu oerm .

Kachelofen , gm |
erb ., z . Abbruch , 1
zu verk . Luisen -
ftrahe 49 . 3 lks.

Verufst .Frau
sucht gr . I .
Zim . m . Koch -
gel . ob . 1 - 3 . -
Wobn . Nähe
Schierfteiner

Strahe . Frau
Lindemener ,

Wwe . , Mainz
Kurfürsten -
ftrahe 28 .

| bänMer «$ ertöiifej
Eilt. Klavier

billig zu verk .
Fr . Klapper , -

Moritzftraße 8.
Tel . 28459 . 1

Adolfsallee47,P .
Gut möbl .

Herren -Schlasz .
zu vermieten .Friseuse

verf . in Wasser
wellen , selbltönd
arbeitend , sofor
in Dauerstellunk
gesucht , eventl

auch Aushilfe .
Charles Müller

Frifierfalon ,
Vad Schmalbach

2nh . Edith u .
Hilde Müller

Televbon 222 .

| Hauspoisonal

Mott . 5. 2
sonnige

4 - Z . - WM .
mit einger . Bab

| Balkon , Mans ,
ab 1 . 10 . frei .

1 Näh . 1 links .
Serderftrahe 21 ,

11 links , sonnige
4 - Zim .-Wolm .

2 Valkone , Bab ,
I z . 1 . Okt . zu om .

Miete 72 Mk . N .
Seitenh . . Dach -
gesch . . b . Müller .

Bmfflma
mit ständigen

Behördenauf -
tiägen . sucht sof
stillen ob . tätig

Teilhaber mit
6 bis 10 Mille .

Gute Eewinn -
beteil . zugesich .
Sing . u . T . 931
an Tagbl .-Verl .

Albrecktftr . 12 ,
Stb . 1, gut rnbl .
Zimmer zu vm .

Saub . leere Ms
zum Unterstellen
von Möbeln fof
gesucht . Ang . u
L . 930 T .-Verl

(flegonte
WWW
in Birke , Mah . f

und Nußbaum
vreisw . zu verk , 1

Fran
Elife Klapper i

Friedrichstt . 55, W
____ S- re .chts . i

Blückervl . 5 , P ..
m . Ms ., Kochg ..fr .
Hellmundftr . 20,1
rnbl , Zim , z. v .
Serberltr . 11,2 l .
behagl . gut m .
Zim . an berusst .
Örn . ob . Dame .

Modernes möbl
Zimmer

in Biebrich ober
Schierstein .

| sofort gesucht .
■ Rudrsb . Str .9 ,
9 2 l ., m . Mans .
I Kochof ..a .Frau
Sveberg . 56 , 2 L .
sch, m . Z . fof .

| [ MietgeWe ]

1 Lmdhaiis

möglichst Rbein -
Näbe . Sing . unt .
S . 932 T .-Verl .
Jg . anft . Mäbch .
mit Kind sucht
balbigft sch. gr .
leere Mansarde

mit Herd . Ang .
unter S . 932 an
Tagbl .- Verl .

( ZiNWbilien

13mmobilien«®ertäafe
eeeeeeeeee

Zuverlässige

mmatoii
nicht u . 28 . I . ,
fof .ges . z .Aufsicht ,
Wäschekontr . u .
Magazinberaus -

gabe . Zeugnis -
abfchr . . Bild und
Eebaltsanfvr . a .

Hotel » Adler -

Badhaus .
MHHMM

Tüchtige

Köchin
Und tücht . jüng .

Hausmädchen
sucht sofort

Restaur . » Zum
Weihen Röh ' l -

Bleichstrahe 34 .

Köchin
oder

Stütze
mit guten Koch¬
kenntnissen , sof .
in Dauerstellung
in Privathausb .
nach Düsseldorf

gesucht .
Angebote mit
Zeugnisabfchr .

oder Vorstellung
Direktor Raabe ,

Kurbotel
Schlangenbad . I

Tüchtiges
zuverlässiges

Alkeinmädchen
zum 1 . Sevt . bei
bob . Lohn u . gut .
Wehandl . , nicht
unt . 20 Jahren, !
gesucht . Ang . u .
£ . 930 T .- Verl .

GelegenheitskäüfW
Md . Schlafz . 258 W
Metallbetten u. 9
Matr .. Roßhaar 1
b . zu verkaufen . 1

Holland ,
Sedanftraße 5. 19

4 - ZiIü .
' UII)llll.

Langgasse 19 ,
Mtb . . m . Zentr . -
Seizung . enentl .
auch f . Geschäfts¬
zwecke . z. 1 . 10 .
1937 zu Dermiet .
Näheres

Tapezierer -
Genoffenfchaft
Langgasse 19 .

In Villa
| , Waldesnähe .
| Haltest . Linie 3 .

Frontsv . - Wohn . .
2 Zim . mit kl .
Küche a . berufs¬
tätige Dame z .
1 . 10 . zu oerm .
Ang . u . B . 931
an Tagbl . - Verl .
2 Zim . u . Küche
nahe dem Nero -
tal . zum 1 . 10 .

zu vermieten .
Ang . u . M . 929
an Tagbl . - Verl .

2 - Zim .- Wobn .
im Hinterbaus ,
an ruhig , einz .
Ehepaar fof . zu
oerm . Ang . u .
O . 932 T .- Verl .

MW «
2 Zimmer mit
Kochgelegenh . u .
Heizung , i . sonn ,
freier Berglage ,
an Berufstätige
Dame ob . Herrn

zu vermieten .

WilWmft . 56
© artend 2 . 6t .
g . möbl . Zim . z.
nm ., aller Kom¬
fort . neuzeitlich
möbl .. Televbon

2 bett . Mansarde
mit eleftr . Licht
u . Kochgelegenh .
Rbeinftr . 67 , 2 .

4 bis 5 Zimmer .
Mädchenzim . .

eoentl . Zentral¬
heizung . Bad ,

Garten , z . 1 . 10 .
zu mieten oder

kaufen gesucht .
Ang . u . L . 929
an Tagbl . - Verl .

Elnsani. -Halls
mit Garten , oon

vünktl . Zahler
bald ob . sväter

zu mieten ges .
Ang . u . U . 929
an Tagbl . - Verl .

Jg . Ebevaar
sucht zum 1 . 10 .

1 Zimmer
mit Wohnküche

nur in gutem
Hause . Ang . u .
S . 931 T .- Verl .
Alleinfteh . Frau
sucht zum 1 . 9 .

ober früher
1 — 2 - Z . - Wohn .

in nur g . Sause .
Preisang . unter !
5 Qitn T - 9Xprl 1

OUJU
Höhenlage , auch
f . 2 Farn , geeign .
mit Heiz . . Gart . ,
alle Beauernlich -
keiten . f . 16 500
RM . zu verkauf .

A . Diebels ,
Immobilien .

Reugasse 26 .
Tel . 25369 .

Ausziehtische 1
rund u . ledig , 1

Eich .- Kredenz . 1
Vitrine . Eicken - 9
u .Nuhb .-Bücher - I
schränke . Kleid .- W
Schr .. Wafchkom - W
rnod . . Nachttische , 1
Tische . Stühle , 1

Klubsofa und J
Sessel , Couche , M
Betten , Chaise - W

Slutonarage
Nähe Elsässer

Platz , z . 1 . Okt .
zu miet gesucht .
Sing , mit Preis
unter A . 911 an
Tagbl . -Vedl .

26llWMlI
neu berg ., gt . l
—t’I „ enentl . I

leer . Balk ..
Bab . an geb . I
Dauermieteri

zu d . Rübesh . I
Str . 9 . 2 lks . l

IchnPssnähe
gut möbl . Zim . ,
1 unb 2 Beiten ,

auch s . Mni .
Albrechiftr . 23 .

1 . Stock .

Schöne sonnige
4 =3 . = Wn .

mit Bab , wegen
Versetzung zum
1 . Okt . zu oerm .
Fried . - M . 640 .—
Roonftrahe 13 . 2

Hypothekengeld durch chH
I Immobilien - Verk . - Ges . 1

■ Hypothekenbearbeitung
ÄWilhelmstr . 9Allees . - Tel . 26550 1

Möbl . Mans , zu
d . Schierfteiner
Strahe 11 , 3 .

Schönes möbl .
Zim . zu oerm .

Babnbofsnäbe .
Schlichterftr .7,3 .
Wobnschlafzim .
Behagl . sonn .
Balkonzimmer

mit Schreibtisch ,
in gutem Hause .

zu oermieten
Schwalbacher
Strahe 9 , 2 .

Mbl . Zim . zu v .
Babnbofftr . 39 .
Gut möbl . Zim .
sum 1 . Sevt . zu
vermiet . Babn -
bofftrahe 50 . 3 r . |

und Wollmat
^ prffipHpn .

r » 1

Freihfteh . Landhaus
ibnll . gel . , in MaiienthaL bei
Rubesheirn/Rbein mit % Morgen
Obstgarten unb Lanb , 9 Räume ,
ausbaufähig , für 1— 2 Sam . ge¬
eignet , für ca . 9000 RM , bar zu
verl . Joseph Kann , Saarbrücken 3 ,
Jobannisstr . 29 . Rur 22043 .

Nahe Ringkirche
schöne

4 - Z . - WM .
m . Bad u .

'
Zub . ,

Alim 1 10 pnfT

Küchenschr .,mod >W
Küchen - Einrickt . 9

Putzschränkch . 1
oerf . bill . W

Fr . Klapper , 1
Moritzftrahe 3. M

Vpel-Wageii 1

Sch . mbl . Maus ,
nur an Berufs¬
tätige zu oerm .
Emser Str . 6 . P

gesucht , auch
ältere Person

Eustav -Freytag -
Strahe 23 , Part .

3a . Mädchen
f . Sausarb . 4X
wöchentl . o . 8 — 3
besucht Eoeben -
strahe 12 , 3 l .
Ehrliches junges

Mädchen
tagsüber ob . üb .

Mittag gesucht
Bahnhofstraße 1 ,

Metzgerei .

PWiioW Person«» |

j Penretongm

Wir suchen noch
zur Ergänzung

2- 3 MMf

, (Ihres)
Ar leichte Reise -
lätigfeii . Gebot ,
wird auskömm¬
licher Verdienst ,

bei Eignung
iyeftanftefi . mit
allen Vergünst .
Jiäh . Mittwoch ,
oorm . 10 — 11 u .
tttubnttifttae 2 B 1

früher zu uer -
mieten burch

W . Schaub .
Immobilien ,
Langgasse 6 .

Cut mbl . Zim .

zum 1 . Sevt . zu
oermteten

Bismarckring 26
2 rechts .

Villa (vornehme Kurtage )
I äußere Instandsetzung erforderlich, sonst gut .
I beul. Zustand , m. zweimal 3 Zimmer, Küche
| u. Bad, Heizung, larmw . preisw. zu verkauf.

August Th . Beckhaus
| Immobilien - Wilhetmstr . 20 ■Tel. 28839

Zweisstzer ■
für 180 RM . zu 1

oerf . Döring . A

5 Zimmer
Sch . mbl . «sttsp . -
Zim . a . ält . sol .
saub . Frau z . o .

Schwalbacher
Strahe 9 , 2 .

Mbl . Zim zu o .
Wellritzftr . 44 . 2

Sehr schön ,
möbl . Zimmer
Bahnhofsnähe ,

zu om . Wielanb -
trahe 20 , P . r ,

1 Dauetoeim
1 Gröhes sehr
» schön möbl .

iManzimnm
I sofort ob . 1 . 9 .
I frei . Volle ob .
I Teiloervfleg .
I Desgl . rnebrere
I Einzel - und
I Doppelzimmer
I flieh . W , Lift .
1 Bab Wilhelm -
I strahe 38 . 2 .
■ Tel . 23093 .

Behagl . Heim
inbet Dame ob .
öert in kl . ruh .
öaushalt . Nähe

Taunusftrahe .
Itng . u . S . 930
in Tagbl . -Verl . |

1 - 2 Simmet
u . Küche ( Babn -
bofsn . 0 . Vorort )
von jg . Ebevaar
cSlngeft . ) sof . gef .
Ang . u . K . 931
an Tagbl . - Verl .

Veamten - Ww ..
alleinft . s. 1 — 2 -

m . Zub .
a . liebst . Vorort . !
n . üb . 35 . - . Ang .
u . E . 931 T .- V .
Jg . Ebevaar s. z .
1 . 10 . schöne

2 -Zimmer -
oder l - Z . - Wobn .
Miete k. i . vor .
gez . werd . Babn¬
bofsnäbe . Sing ,
u . U . 932 T .- V .

Mbl . Mankarbe
an Herrn vreis -
icert zu verm .
Bübingenstr . 4 ,

2 rechts .
Ruhige möbl .

Mansarde
mit Kochherd u .
Mass ., ohn . Bett¬
wäsch . u . Bedien ,
an weibl . Pers ,
zu oermieten bei

Fischer . Drei «
weidenftr . 1 . i l .

Straße 38 , W
D .- u . S . -Rad |

( gut erb .) verk . H
Bouillon .

Goebenftraße 10 1

MtfMerin
mit nur guten

Emvfehlungen
sucht bis 1 . 9 .
ob . sväter vass .

Wirkungskreis .
Ang . u . W . 920
an Tagbl .- Verl . 1

27L Fräulein
sucht Stellung zu 1

Kinbern vom
2 . Jahre an ob . !
Kinbergarten , z .
1 . bis 15 . 9 . Ang .
B . 932 T .-Verl .
Zwei Fräuleins
suchen Stell , als

Zlemälito
Nähkenntn . vorh .
Ang . u . A . 912
an Tagbl .- Verl .

Sielt , zuverl . |

Anfr . u . T . 932
an Tagbl . - Verl . )

3 Zimmer |
Albrecktttr . 37

Sth . 2 . Stock
schone

3 - Zim .- Wohn . I
z. 1 . 10 . zu verm .

Teilwohnung
Dotzbeimer I

Strahe 29 . 3
3 Zim . m . Küche |
z . 1 . 10 . zu vm . |
Näh . daselbst l . |
oder 2 . Stock . |

3 - 3 . - W0W .
50 .— - Miete I

» * . 115,1
S - Z . - Mn .
mit Vad und
Etagenheizung

z . 1 . 10 zu nerm .
Näheres Minner
Langgasse 6 , 2 .

[ Verkäufe
"

V — ---- /

3 Marmortische .
4 Holztische , eif .
Gestell . 14 Wirt -

schaftsftühle .
4 Sofas zu verk .
Luisenftr . 49 . 31 .

Büro -
Schreibmafch . 1

neu . 165 RM . 1
bei Becker .| Ptiml - Verknus«

Modern einger . Moritzftrahe 2

launusRr . 7
2 . Stock

5 - Z . - WON .
u . Zubehör zu
oerm . Näheres
Seitenbau links

Damen - und

Hmen -

WuiHWst
of . zu Derf . ob .

z. oerm . . mit ob .
ebne Wohnung .
Ang . u . F . 934
in Tagbl .- Verl ,

NW . Mm
( 1000 )

günstig zu Derf .
Ädelheidstr . 61 . 1

Norteilhastk
Seängscndkn
siftht il findet
hie Hausfrau
immer im Sn -

jeigenteil Des

M Ml . Zim .
1. St . , zum 1 . 9 .
iu vm . Manger . 1
Erbacher Str .4 .1

750er
BMW .Weinmädchen

in allen Haus -
iarb . bewandert, !
kin Villenhaush .
f( 2 Personen ) sof .
Besucht . Vorzust .
Weinbergftr . 14 .

6 Zimmer M . Mans . z. vm . 1
Frankenftr .8 . 1 r . 11

ruh . Haus , zum |
1 . Okt . zu verm . |
Näh . 2 — 4 Uhr
Grabenftr . 34 , 2 [

3 - Zim . - Wobn .

( R 62 )
zu oerkaufen .
Näheres bei

Kraft ,
Geisbergftr . 36a

Wilneimmen -

straße 10
lerrfch . Hochpart .
6 Zim . . Küche .

2 Mansarden .
Wintergarten .

Garten . Etagen -
beiz . , fl . Mass »
alles neu , sofort
ob . später . Näh .
dort bei

Sillendörfer .
_ Frontfvitze . „
rel . - Anfr . 25696 =

Möbl . Zimmer
Däfnergaüe 3 . 3 .
u vermieten .

Geschäftsmann , !
selbftänd . . sucht

2 - 3 . - 2Bo » n . !
zum 1 . 10 . 9täbe >
Stäbt . Kranken -
baus . Sing unt . |

Versch . Kleider
Größe 42

schuhe ( 39 ) biIL
tbäugeben Walk -
nüblftr . 48 , 2 .

WIESBADENER

TAGBLATT
’
S

» ch. mbl . Mans ,
u vm . Hartung .

Herrnmübl -
lasse 9 . 1 . Stock .

S - u . D .- Rad
M r . of . Rifck ,
W .- Sonnenberg .

fTel . 24421 .

[ Zuverlässige
• Cnnciißhimn

Mädchen
ücht Dauerst , i .
r . Hause . Angeb .
D . 932 T .- Verl . I

30 . Mädchen
möchte, in Hotel
ober Fam .-Pen -
ton kochen lern .
Ang . u . W . 930
in Tagbl . -Verl . |

zu vermieten
Helenenftr . 16 . |

Mtb . 1 . Stock r .
Näh . Vdh .

Schöne
3 - Zim .- Wohn . |

onn . , Klosett i . |
Abschl . . Fr .- M .

'

180 .— , an ruh . |
Mieter z . 1 . Okt .
lu verm . obere
öermannitr . 19 .
1 SBegen Fort -
| zugs v . Wies - 1
ibaden

moöeme
'

13- 3 .
- ® * | |

Perserbrücke
ftasak . 2X1 .20 ,
Waschtisch mit- ch. möbl . Zim .

nit Pens . z. vm .
Kais .-Friedrich -

Ring 50 , 1 .
Gut möbl .

Kobn -Schlafzim . c
ofort an sol .
>ess . Dauermiet .

zu vermieten .
Kais . - Friedrich - r
Ring 61 , 1 r . ,
.elepbon 22701 . e
RH . Zim . z. Dm . fl
tarlftr . 2 . 2 . St . r

M . 930 T . - Verl .
2juu3ytijL | Hi

Mit Kenntn . im
cKoch . . die Wert
lauf Dauerstell .
Legt . z . 1 . Okt .

gesucht . Auf -
. Wartung vor - 1
Landen . Angeb . |

3 llhr Kleist - I
itr . 13 , Stb , P . I
Pflanzkartoffeln
Bum Verkauf v .

anerkanntem
Saatgut mögt ,
branchekundige
einwandfreie

Vertreter

Suche 2 - Zim . -
Wohnung , auch 5

reoarcturbeb . f
Sing . u . I . 932 1
an Tagbl . - Verl .

Marrnorvlatte
u verk . Kaiser -
friebr .- Rg . 74,1
l— ll , 14 — 15 .

Str . 26 . Gib .

Passend für

ButOffllU
>. 4 Polsterstühle

zu verkaufen
Dotzbeimer

Straße 29 , 3 .

5OITUU1

wegen oollständi
des Sam

puur
6 - Z . - W0HN.

St . , m . Z .Lzg .
Kaifer - Fr .- Ring
120 Mk . Miete .
. 1 . Okt . zu nm .

ilnfr . u . L . 931 9
m Tagbl . -Verl . 1

Leere Zimmer 1
nd Mansarden |

Aelt . Dame sucht
2 - Zim .- Wohu . 1

Kais - Friebrich -
8er Auflösung
-Halts .

unter M . 931 a .
!Tagbl . - Verl .

3a . Frau sucht
2X Stbn .- Arb . :
Ang . F .932 T .-V .
kbrl . Frau sucht
- tbn .-Arb . Kieb - 1
cicher Str , 9,3 l . 11

Junge Frau
sucht Monats - | |

5r . leeres Zim . 1
nit kl . Nebenr . .
l . L .. E . u . W .
. einz . Dame ä. l
. . neu her . Vis -
narckring 12 . 3 l
: aub . l . heizb .

Mansarde

Ring 73 . 1 . kl« , grms MMchnms ;
Bon rub . Dame -
wirb z . 1 . 9 . 37
eine 2 - , evtl . kl .

3 - Zim . - Wohn .
n guter Wohn - z

age ges . Ang . "
nit Angabe des \

Erfahr , sauberes x
-.Zimmermädchen S
i . Serv . bewand . 11

lesucht . Ang , u . -
1 . 908 T .-Verl

Llwsiooi . Personal | |
—

tooW (in) h
tüchtige Kraft . |

Guterbalt .
Schlafzimmer
mit Sorungr . !

flam . Gasherd ,
1. Küchenwund .
u verk . Berger . r

llußb .- Sveiiezimmer mit Vitrine ,
Louche m Sessel . Radio Blau -
mnft mit Radzotischlamve , Pitch -

sum 1 . 9 . gesucht .
Fremdenheim <

Violetta Fmoderne wohnungen \ p
I Taunusstraße , am Ein - 1 a

uiuc . jttiuuue v
Baien , lehr gut
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Dem Doktor wurde glühend heiß . Er hörte das

Rauschen seines Blutes in den Ohren und faß und

horchte in die Nacht , aus der die jungen Stimmen zu
ihr herüberklangen . Er verstand nicht alles ; das

Zimmer der Schwester ging nach der Terrasse hinaus ,
auf der offenbar der Partner des nächtlichen Gespräches

gesessen und gewartet hatte . Aber er verstand genug
um zu begreifen , daß der Jüngling dem Mädchen gut
zuredete , herabzukommen und sich zu ihm zu setzen , es sei
ja noch so früh , und er habe den ganzen Abend gewartet .

Gewartet ! Das Wort krallte sich in der Seele des
Doktors fest , so daß er ein Gefühl völliger Leere in der

Brust bekam . Während er an der See weise Gespräche
geführt hatte , hatte hier bei Blöde am Haff ein

Jüngerer gesessen und schon auf sie gewartet ; der wagte
es ohne Scheu , zu ihrem Fenster , das er sich doch sicher
vorher hatte zeigen lassen , hinaufzurufen . Er , der

Doktor Georg Ebener , begnügte sich wie ein Primaner
mit einer Hand , indessen ein anderer , Glücklicherer . . .

Das Gespräch war verstummt . Georg Ebener saß

reglos und horchte in die Nacht ; er fühlte sein Herz mit

harten Schlägen in den Halsadern . Er hatte das Ge¬

fühl , draußen im Gang fern ein Geräusch von Tritten

und dann ein Knarren der Treppe zu hören ; er glaubte ,
unten auf der Terrasse Schritte zu vernehmen , und dann

klang — es war keine Täuschung möglich — das Lachen

von neuem auf , jetzt zweistimmig , unten auf der

Terrasse , und ein Gespräch hob an , gedämpfter als bis¬

her , so daß er nichts mehr verstehen konnte — auf der

Terrasse . Regina war dem Ruf gefolgt .

Die Zigarre des Doktors hatte kein gutes Ende .

Etwas wenigstens mußte er demolieren . Rossitten ,
'

dachte er knirschend , Fliegerschule — und dann über¬

legte er nur noch , wie er ohne eine weitere Begegnung

Iortkommen

könnte . Die Vorstellung , neben ihr wieder

tundenlang Uber das Haff zurückzufahren , höflich zu
ein , nicht zu fragen , wenn sie schwieg — und sie würde

»estimmt schweigen — , hatte etwas Teuflisches . Seine

Seele raste , wie nur eine männliche Seele zu rasen

vermag , ohne Vernunft , ohne Beziehung auf die Welt

des andern . Er sah nur sich , wollte auch nichts anderes

sehen und konnte es nicht .
Nach einer Weile horchte er wieder hinab . Die

Unterhaltung der beiden ging fröhlich und gleich¬
mäßig weiter , etwas gedämpfter , als wollten sie ver¬

hindern daß man sie weiterhin vernahm . Einmal

glaubte er das Wort Rosiitten zu hören , Predin zu
verstehen — und seine Liebe zum Segelflugsport wuchs .
Er lachte kurz , und dann stand er auf , tappte sich durch
das dunkle Zimmer zur Türe und verließ , da an Schlaf
doch nicht zu denken war , ziellos das Haus , um nur

nichts mehr von dem fröhlichen Gespräch hören zu
müssen .

Daß der Ort dieses Gespräches eine zwar nur vom

Mond beleuchtete aber immerhin einigermaßen

öffentliche Terrasse eines Hotels war , kam ihm
ebensowenig zum Bewußtsein wie der Umstand , daß

sogar zwischen ihm und dem dicken Pfandlbauern .ewige
Freundschast geschlossen . Das Fest soll drei Tage und drei
Nächte gedauert Haven , und es wurden viel Reden gehalten
von der Ausgießung des Geistes über das Haus des
Pfandlbauern und über das Haupt des Malers .

Dieser zog mit dem Versprechen davon , bald
wiederzukommen . Aber er hielt sein Versprechen nicht ,
denn er zog alsbald von Graz weg , weil die Geschichte
seiner Gefangenschaft und seiner Fresken am Pfandlhof —
sie hießen anzüglicherweise die Sauf - und Freßken — sich
herumgesprochen und ihm viel Kummer bereitet hatte . Er
siedelte nach Wien über , wo er aber sein Glück machte ; er
wurde Professor und sehr bellhmt .

Das kam dem Pfandlhos und dem Pfandlbauer sehr zu
statten , denn die Bilder wurden eine große Sehenswürdigkeit .
Leider waren die Farben nicht widerstandsfähig genug , um
auf die Dauer der rauhen und gefräßigen Gebirgsluft
standzubalten . Heute sind sie vollends verblaßt . Der
Pfandlhof hat auch seinen Besitzer gewechselt , denn der letzte
Pfandlbauer ist mit einem Gewicht von drei Zentner «
gestorben , ohne Weib und Kind zu hinterlaßen .

obwohl ein Mann von nur mittlerer Größe und wenig über
vierzig Jahren . Beim Wein mit seinen Gästen , den
AlplNlsten , genoß er seinen „ Höhenrausch

"
, und jene ließen

sich von seinen spottbilligen köstlichen Weinen ebenso
begeistern und rühren , wie er von ihren Berichten .

Unter den Stammgästen des Pfandlhofs waren damals

einige , die den Alpinismus nur vorschützten , man kann sogar
sagen : simulierten , um lieb Kind und angenehme Gäste beim

Pfandlbauern zu sein . Und unter ihnen hinwiederum war
ein junger Kunstmaler aus Graz , der sich durch einen

besonderen Weindurst , durch eine besondere Kunst im

Erzählen nicht gehabter Bergabenteuer und schließlich durch
besonderen Mangel an baren Zahlungsmitteln auszeichnete .
Zuerst , als ei noch hoch in der Gunst des Wirtes stand , trank
er umsonst . Später , als der Pfandlbauer schon anfing , den
Braten zu riechen , gab er immerhin noch dem Künstler
Kredit . Schließlich blieb dieser aus , als er mit ein paar
hundert Kronen beim Pfandlbauern in der Kreide stand ,
und dessen Wut kannte keine Grenzen . Das kleine Häuflein
der Auserwählten , d . h . der wirklichen Alpinisten , versprachen
dem dicken Wirt schließlich , ihm den Maler in die Hände zu
liefern . Er versprach ihnen dafür ein ganzes Eratrsfasserl
Muskateller .

Also machten sie sich hinter den Grazer her und bliesen

ibm die Ohren voll , wie lieb der Pfandlbauer von ihm

spreche wie sehr er ihn entbehre und wie herzlich er ihn

durch sie bitte , sich doch mal wieder bei ihm sehen und Horen

zu lassen . Der junge Mann aus Graz war zuerst argwöhnisch ,
faßte aber schließlich Vertrauen , denn der gute Tropfen des

Pfandlbauern lockte ihn allzu sehr , kurzum : eines Tages

kehrte er im Pfandlhos ein und wurde von teurem dicken

Gastfreund so herzlich wie je begrüßt und bewirtet . Es war

Frühsoinmer , die beiden setzten sich vors Hhus , der dicke

Wirt ließ Wein und der Maler feine Geschichten ausfahren .

Es gab auch zu essen , und bei Gott nichts Schlechtes , uno

dem jungen Mann wurde es so recht warm ums Herz und

heiß im Kopf .

Als er aber soweit war , hielt der Pfandlbauer seine

Zeit für gekommen und begann dem Grazer Lügenmaul und

Zechpreller , wie er ihn nannte , den Kopf nach allen Regeln

steirischer Grobheit zu waschen . Und endlich verkündete er

ihm seinen Urteilsspruch : er habe um seine Schuld

abzuarbeiten , die ganze Front des Pfandlhofs mit schonen
Bildern auszumalen , und zwar nach seinen , des Bauern ,
Angaben . Bis er das geschafft l>abe , bekomme er keinen

Tropfen Wein und dürfe den Pfandlhof nicht verlassen . Auf

einen Wink des Bauen , kam der Großknecht , der schon

eingeweiht war , herbei , zog dem Maler die Sdjube und

Strumpfe aus , „ ahm ihm die Hosenträger und den Rucksack

weg und ersuchte ihn kurz , ihm zu solgen . Der Maler ,

ziemlich benommen , wagte kaum einen Protest und ah sich

alsbald in einer Kammer neben der des Großknechts

einquartiert ; was ihm dieser für den Fall eines Fluchtversuch »

alles androhte , ist nicht wiederzugeben .

Am nächsten Morgen wurden genügend Farben und das

nötige Handwerkszeug herbeigeschafft , es war alles schon

vorbereitet , und dann begann die Arbeit . Lauter Trlnkszenen

wollte der Pfandlbauer auf sein Haus gemalt haben , aber

nicht wie es damals gerade aufkam , impressionistisch ,

nämlich nur so undeutlich hingewischt , sondern alles recht

natur -wahr und genau : Wern , Flasche , Glas . Stuhl , Bank ,

Gäste und Wirt — alles sehr zünftig ausgesührt .

Der Grazer war nicht unbegabt . Er ergab sich in sein

Schicksal und sand bald auch Freude au der Arbeit . Wenn

er nur nicht so streng bewacht und vor allem so knapp

gehalten worden wäre ! Zu essen bekam er zwar genug , aber

nicht einen Tropfen zu trinken . Dabei mußte er immer

wieder Wein malen und fröhliche Zecher , und heiß war es

auf den Holzbalken , die um das ganze Haus liefen und von

henen aus die mühsame Arbeit getan werden mußte .

Sie dauerte vier Wochen — vier Wochen war deriunge
Mann der Gefangene des Pfandlbauern — vier Wochen
mußte er ohne Schuhe und Strümpfe und Hosenträger
gehen um jeden Fluchtversuch auszuschließen . Dann aber

war der Pfandlhof von oben bis unten mit Trurkfzenen
bemalt und zwar so naturgetreu und lebenswahr , daß jeder
der vorbei ging , beim Anblick der Bilder Durst bekam . Das

rührte daher , daß der arme Grazer seinen eigenen Durst in

die Bilder hineingemalt hatte .

Und nun kamen die Freunde , die Mitverschworenen , auf

Einladung des Pfandlbauern heraus zur „ Enthüllung " der

Kunstwerke . Dem Maler wurde verziehen und die besten

Tropfen wurden ihm jetzt vorgesetzt . Schließlich wurde

es in Nidden für Begegnungen , bei denen man nicht
gesehen oder gehört sein will , sehr viele entschieden
bessere Gelegenheiten gab . Er war ein Mann ; ihm ge¬
nügten sein Zorn und seine Eifersucht ; die Wirklich¬
keit ging ihn nichts mehr an .

+
Früh am Morgen saß er übernüchtigt und grau auf

der leeren Terrasse . Ein paar Stunden hatte er ver¬
sucht zu schlafen ; dann war er hinabgegangen , hatte
sich Frühstück geben lassen und beriet nun mit dem
ebenfalls verschlafenen Kellner das Problem , ein
Motorboot zu bekommen . Er hatte beschlossen , hinüber -
zufahren , über Land nach Königsberg , und von dort
nach Berlin zurückzukehren .

Der Kellner , durch den Empfang eines zwar deut¬
schen , aber sein Gemüt doch empfänglich stimmenden
Geldstückes gerührt , versprach , sein Bestes zu tun . Er
ging , und zehn Minuten später erschien er wieder am
Tisch des Gastes , der inzwischen , halb verbissen , halb
verschlafen , den von der Morgensonne warm bestrahlten
Vorhang an dem geöffneten Eckfenster des ersten Stock¬
werks betrachtet hatte , und meldete die Bereitwillig¬
keit des Fischers Perkuhn , den Herrn gegen Zahlung
einer für Ortsverhältnisse nicht unbeträchtlichen Summe
auf die andere Seite des Haffs hinüberzubefördern .
Und eine weitere Viertelstunde später — gerade kam
der erste Gast auf die Terrasse , der die Nacht weder im

Gespräch noch sonst außerhalb seines Bettes verbracht
hatte — verließ der Doktor Ebener mit seinem kleinen

Gepäck und einem letzten Blick nach oben die Stätte ,
an der er beinahe glücklich geworden wäre .

Dann begann der Motor zu tacken ; dann tauchte
noch einmal Blödes Hotel mit dem weißen Vorhang
vor dem Eckfenster im ersten Stock auf — und dann

versank die Nehrung rasch im Morgendunst . Der

bärtige Mann am Steuer sagte zuweilen in einer

harten , fremden Sprache ein Wort zu dem Jungen ,
der stumpf neben ihm hockte und ebenso unverständlich
antwortete . Georg Ebener schwieg . Er sah nicht den

strahlenden Himmel , nicht die schwebenden , leuchtenden
Farben rings über dem weiten , leicht bewegten Wasser ,
nicht den tiefen , satten Glanz der braunen Segel , an
denen sie vorüberkamen . Er starrte hinüber nach dem
dunkeln Wald fleck zwischen den grell leuchtenden , kahlen
Sandbergen , der Nidden hieß , und spürte im tiefsten
Innern eine immer wachsende Sehnsucht uinzukehren
und zu warten , bis sich das Fenster öffnete und das

strahlende Gesicht der Schwester Regina in den Morgen
lachte , ihm zulachte und das Leben wieder anhob .

Aber er kehrt » nicht um . Er sah den Kurischen
Fischer mit seinem « erweiterten Gesicht böse an ; er

schwieg und fuhr weiter . Er war ein Mann .
In Königsberg , wo der Doktor erst spät am Abend

ankam , fand er im Hotel einen Brief vom Pfarrer
Malletke . Er steckte ihn ungelesen in die Tasche ; es war

doch nur der Dank für einen Gruß aus Rauschen , und

wenn es mehr war : was ging ihn noch die Ahnfrau
Regina an ? Er wollte den Namen nicht mehr hören .

Er wäre am liebsten noch an demselben Abend

Die Fahrt nach der Ahnfrau ^ ^

Seit der Lady Hamilton . ♦ .

Von Emmi Lewald .

Vielleicht waren die englischen Schönheiten , wie sie in
den Bildern berühmter Meister weiterleben , auch tatsächlich
noch nie so schön , wie ihre Urenkelinnen das heute sind , da
zwei Momente eine so herrschende Rolle spielen — die Tricks
der Friseure , die das gewellte Haar in so kunstvolle Kurven
legen , wie das bisher nur bei dem Wachskopf im Schau¬
fenster ermöglicht wurde — und dann die Hautpflege , die
immer neue Geheimnisse der Kosmetik erfindet . Die aber
wird von vornherein durch das vorhandene unerhört
günstige Material aufs beste unterstützt .

Die Gesichtshaut der Engländerin ist manchmal auch
ohne Nachhilfe etwas schlechthin Ideales . Ein Inselvolk ,
zwischen den Meeren , den Winden ausgesetzt , die in stetem
Wechsel von heiß und kalt über das Land brausen und
dauernd die menschliche Haut gerben . Eine sportgestählte
Nation , viel im Freien , unempfindlich gegen Sonne und
Sturm .

Ein kluger und witziger Maler , ein Meister der
Photographie , hat ein reizendes Buch herausgegeben . Eng¬
lische Schönheiten von heute , hineingestellt in seltsame
Arabesken und Blumen in Gärten wie auf den Bildern
Watteaus , im Schneegestöber oder von samtdunklem Grau ,
dasselbe Profil sechsmal nebeneinander in stets veränderter
Wendung , leuchtend wie ein kunstvolles Relief .

Und in erheiternden Texten erzählt er , wie sie ihre
Schönheiten hüten und pflegen und wie sie immer schön
sind , auch während der zeitraubenden Bearbeitung ihres
Gesichtes , schön mit der Salbe am Morgen , schön mit dem
Tuch um das Haar , schön des Nachts mit der weißen Kinn¬
binde , in der sie sanften Äbtissinnen gleichen ; schön , wenn
sie die Augenbrauen malen und diskret unauffällig mit dem
Lippenrot ihren Mund bearbeiten .

Sie lieben ihre Schönheit mit Leidenschaft und Zärt¬
lichkeit — und da alles Helle und Leuchtende in der Welt
feinen Schlagschatten hat , so könnte man ihren Grund viel¬
leicht in dem Umstand vermuten , daß diese Liebe am Ende
auch ihre stärkste Liebe ist und die anderen Schwingungen
auf den Saiten des Gefühls oft zu kurz kommen oder ver¬
kümmern mögen .

Der Stil der englischen Schönheit scheint gleichbleibender
als der in anderen Ländern . Das , was heute in Deutschland
schön gefunden wird , steht im Gegensatz zum Typus , der vor
fünfzig Jahren etwa — vor Anbruch der Frauenfrage —
bet Traum deutscher Männer und Jünglinge war . In
England aber pflegt die Natur bewährte Modelle treu zu
wiederholen , schon Darum , weil viele alte Familien dieses
glücklichen Landes eine Reihe dieser Schönheiten zu stellen
pflegen , so anmutig durch Ballsaal und Theaterfoyer
schreiten und im Buckingham Palace der Königin vorgestellt
werden . Lady Hamilton und Miß Gibbons leben in
Varianten wieder auf . Lawrences und Eainsboroughs zarte
Gesichter unter dem gepuderten Haar lächeln süß und
erinnern an die Gärten der Eolfstromküste , zu denen der
warme Unterstrom des Meeres geheimnisvoll hinaufwirkt .



weiter nach Berlin gefahren . Aber dann fiel ihm ein ,
daß er die Rückfahrkarte für das Schiff in der Tasche
hatte und über Danzig fahren muhte , wenn er sie nicht
verfallen lassen oder umständlich die Erstattung des
nicht abgefahrenen Teils verlangen wollte . Es war
ein neuer Grund , zornig zu sein , und er nutzte ihn weid¬
lich aus , schlief aber trotzdem in dieser Nacht besser als
in der letzten und fuhr am nächsten Morgen , in Zei¬
tungen vertieft und die Landschaft keines Blickes wür¬
digend , nach Marienburg , und von dort mit dem visum¬
freien Autobus durchs Werder nach Danzig .

Die Fahrt verbesserte seine Laune auch nicht ; im
Hotel bekam er kein Zimmer mit Bad , bei Lautenbacher
keinen freien Tisch ; so ging er grollend zu Denzel , ah zu
Abend , hatte dann aber von seinem zweitägigen Schwei¬
gen so genug , dah er nach einigem Überlegen den
Pfarrer Malletke anrief , der sehr erstaunt war , dah er
schon wieder da war und zu kommen versprach .

Es war leer in der alten Weinstube mit den holz¬
gescheuerten Tischen und der männlichen Atmosphäre ,
die in langjähriger , mühsamer Traditionsarbeit auf
den im Holz der Wände verfestigten Düften von Wein ,
Tabak und Männergesprächen erwachsen war . Georg
Ebener sah in seiner Ecke weitab von der Welt , und

wenn er sich auch dagegen sträubte : um ihn tanzten die

Bilder der letzten Tage , tanzte ein schmales Mädchen¬
gesicht mit zwei Falten in der Stirne und tanzte
dazwischen eine dämmernde Ahnung , dah er vielleicht
eine grohe Dummheit gemacht hatte . Er lieh sie nicht
aufkommen , stellte die Erinnerung an das nächtliche
Zwiegespräch dagegen und sah doch wieder eine blau -

schimmernde Gestalt über den Gischt der Wellen fliegen ,
hörte einen jubelnden Schrei , der an allem schuld war ,
und wußte nicht , wie er aus alledem herauskommen
sollte .

Dann kam der Pfarrer Malletke . Er hatte bereits
gegessen , billigte aber den gewählten Rotwein und be¬
teiligte sich an ihm . Er betrachtete sein Gegenüber mit
den kritischen Augen des erfahrenen Seelsorgers , und
als sie die zweite Flasche bestellt hatten , faßte er sich ein
Herz und fragte den einstigen Schulbankgefährten ,
was ihm denn eigentlich wäre . Denn ihm wäre doch
etwas .

Dem Doktor Ebener war noch nicht nach Beichten
zumute . Aber im weiteren Verlauf des Abends und
des Weines erzählte er Stück für Stück . die Geschichte
seiner Ahnenreise und berichtete zuletzt , wenn auch in

knappen Andeutungen sogar die Ereignisse von der

Kurischen Nehrung .
Der Pfarrer Malletke hörte schweigend und

rauchend zu . Dann sah er sein Gegenüber scharf an .

„ Hast du meinen Brief nach Königsberg nicht bekom¬
men ? "

Georg Ebener faßte nach seiner Brusttasche . „ Den

hab
'

ich ganz vergessen — hier ist er . Ungeöffnet .
"

Der Pfarrer zuckte die Achseln und lachte kurz . „ Gott
meint es gut mit dir .

"

Und als der andere ihn erstaunt ansah , fuhr er fort :

„ Weil er mich heute abend zufällig zu Hause sein ließ ,
als du anriefst . Jetzt lies den Brief .

"

Der Doktor machte ein noch erstaunteres Gesicht .
„ Hat das nicht Zeit bis nachher ? "

Aber der Pfarrer Malletke sagte kurz und sachlich :

„ Nein .
"

Da öffnete der Doktor das Schreiben und las es .
Es war ein langer Brief ; der Pfarrer leerte ,

während der andere Blatt um Blatt beiseite legte ,
langsam und bedächtig sein frisch gefülltes Glas . Der
Doktor Ebener vergaß das Trinken , und als er das letzte
Blatt senkte , atmete er tief und sah den andern mit
einem Blick an , der hieß : Was nun ?

Der Pfarrer Malletke lächelte : „ Die Reise von
Königsberg nach Danzig hättest du dir sparen können .

"

Der Doktor widersprach nicht . Der Pfarrer aber
fuhr halb für sich fort : „ Es ist schon etwas Besonderes
um dieses Leben und die Fügung . Er will die Missetat
der Väter heimsuchen an den Kindern bis ins dritte
und vierte Glied — und hilft dann selber , den Fluch in

Legen zu verwandeln . Er will wirklich nicht noch ein¬

mal im Enkel die still oder laut redenden Züge des
Ahnherrn sehen . Einen von euch muß er sehr lieben —
aber ich glaube , du bist es nicht .

"

„ Es ist wirklich merkwürdig
"

, sagte der Doktor ,
leerte sein Glas und sah von neuem in die Blätter .

„ Ja — es könnte der Bericht von deiner , sagen wir ,
Übereiltheit sein , wenn ' s nicht von deinem Urgroßvater
handelte .

"

„ Daß die auch Regina hieß
"

, sagte kopfschüttelnd
Georg Ebener und suchte den Anfang der Geschichte .
„ Es ist beinahe unheimlich — solch ein Zufall .

"

„ Es gibt in diesen Dingen keinen Zufall , mein
Lieber "

, sagte der Pfarrer und steckte sich eine neue
Zigarre an ; „ hier spricht zur Hälfte Schicksal und zur
Hälfte Gnade . Schicksal ist , daß in dir der Ahnherr
wieder aufbricht , der alte Danziger Kaufherr und
Reeder Johann Benedikt Ebener , der genau so hastig
und unüberlegt in seinen Gefühlen war , wie du es
wieder bist , und genau so sinn - und grundlos in das
Leben einer Frau einbrach , wie du es beinahe wörtlich
ebenso getan hättest . Gnade ist , daß Gott mich zur rech¬
ten Zeit in diesen Ablauf des Lebens eingeschaltet hat .
Als ich dir da den Bericht schickte von dem Fund unter
den Brautbriefen meiner Urgroßmutter , da war ich
noch im Zweifel , ob der wirklich von deinem Urgroß¬
vater handelte ; denn der Name ist nicht ausgeschrieben ,
und es hat viele Johann Benedikts in jener Zeit ge¬
geben . Jetzt , da ich dich so vor mir sehe , bin ich mir
völlig im klaren . Das Leben muß alles Falsche offen¬
bar so lange wiederholen , das Verkehrte muß so lange
immer von neuem gelebt werden , bis es einmal von
einem etwas erleuchteteren Träger des Schicksals richtig
gelebt und damit aufgehoben werden kann . Du bist
wahrlich kein Erleuchteter , aber Gott will offenbar
durch dich dies Erbgreuel eures Hauses aus der Welt
schaffen und den armen Reginas Ruhe vor euren unge -
zähmten Gefühlen verschaffen . "

Der Doktor sah vor sich hin . „ Ohne jeden Grund ist
der Kerl ausgerissen "

, sagte er .
„ Meinst du dich oder deinen Urgroßvater ? "

fragte
Malletke .

„ Ihn , ihn
"

, erwiderte der Doktor . Aber der Pfarrer
sagte : „ Du bist um nichts besser und hast genau so im
Garten der Liebe gehaust wie der . Er hafte sogar noch
die Entschuldigung eines strengeren Jahrhunderts : et
sah , als er heimkam , seine Frau durch die Glastüre mit
einem fremden Mann Hand in Hand vor dem Spiegel
stehen , machte kehrt und ging und kam nicht heim , bis
sie das Haus verlassen hatte . Er nahm keinen Vries an
— selbst das hast du von ihm geerbt ; du hast meinen
auch ungelesen in die Tasche gesteckt . Es hat keiner ge¬
wagt , ihm zu sagen , daß der Fremde ein Bruder von ihr
war , der als Junge nicht gut getan hatte , nach Schwe¬
den gegangen war und für wenige Stunden von seinem
Kriegsschiff Urlaub nach Danzig bekommen hatte .
Wenn es ihm einer gesagt hätte , hätte er

’
s natürlich

auch nicht geglaubt , und als er
’
s glaubte und sie zurück -

rufen wollte , war es zu spät : da lag sie in Marienburg
auf dem Friedhof .

"

Der Doktor fühlte , wie sein Herz plötzlich aussetzte .
An die Wirkungen seiner plötzlichen Abreise auf das
ahnungslose Opfer seiner Eifersucht hatte er noch gar
nicht gedacht .

Der Pfarrer schien zu fühlen , was in ihm vorging .
„ So schlimm wird es nicht sein . Wir sind nicht mehr ,
wie die Leute von damals waren , wenn wir sie auch
noch alle in uns haben . Und dann sollst du wohl eben
den Ahnherrn in dir erlösen , an einer anderen Regina
gutmachen , was der Vorfahr an der seinen gesündigt
hat . Sonst hätte ich nicht drei Tage vor deiner Dumm¬
heit " — jetzt sagte er ruhig Dummheit , die zweite
Flasche war leer — „ das Bedürfnis gespürt , die alten
Briefe endlich einmal zu lesen ; ich hätte nicht den Be¬
richt über das seltsame Ereignis gefunden , das damals
offenbar die Herzen der Danziger stark bewegt hat ;
dann hätte Er mich überhaupt nicht mit allem so in
dein Dasein verwoben , wenn ich nicht helfen sollte , diese
Wirrnis zu lösen und mitzuarbeiten daran , daß dieses
alte Schicksal endlich aus der Welt hinausgelebt wird .

"

( Fortsetzung folgt .)

Der rote Adler .

Von Ernst Hermann Pichnow .

Es mar eine ewige Hänselei zwischen den beiden
Tertianern , dem Karsten Lenz , der den Beinamen „ Der rote
Adler " führte , und dem „ Bleichgesicht " Viktor Erüttner .
Letzterer , dem Kameraden geistig überlegen , stand ihm jedoch
körperlich um vieles nach . Kroß und stark war der Lenz ,
schmal und schmächtig der Erüttner , und wenn sich fast die
ganze Tertia an den Sommerabenden zusammenfand . das
Lagerfeuer aufflammte , waren sie die , Hnronen "

. welche sich
hier zur ernsten Beratung einfanden . Und die tausend Bilder ,
die James Cooper so farbenreich in seinen Romanen
schildert , formte hier eine phantasiebeqabte Jugend zur
Wirklichkeit .

Mit selbstgefertigten Pfeilen , Bogen , Schildern und
Tomahawks saßen sie dann an der Quelle des Hudsons .
Lenz , der rote Adler , Häuptling des Stammes , ein rotes
Band zierte feine Stirn , an dem einige Hahnenfedern stolz
emporragten , hielt die Arme auf der Brust verschränkt und
forderte in zündenden Worten zum Kampf gegen die vor¬
dringenden Bleichgesichter auf . Das Los entschied , wer von
den Tertianern die Bleichgesichter markierte . Ein sonder¬
liches Pech begleitete Viktor Erüttner , der fast immer in das
Lager der Weißen gehen mußte . Rühmlos endete er stets
am Marterpfahl und aller heimlicher Groll , aller bohrender
Haß gegen die entehrende Tücke des Loses , machte ihn doch
nicht zum Führer . Er wagte auch nicht , sich dagegen offen
aufzulehnen und aus eigener Kraft sich zu einem besseren
Schicksal durchzuringen . So blieb er das ewig gehänselte
Bleichgesicht .

Einmal jedoch war im übersteigerten Kampfesmut der
Hnronen das Bleichgesicht Viktor Erüttner am Marterpfahl
ernstlich verletzt worden , und aus einem sicher nicht böse ge¬
meinten Spiel , recht bedenkliche Folgen entstanden . Ein
Pfeil eines Huronen hatte feine linke Wange buchstäblich
aufgerisien und dem hohen Tribunal eines „ weißen " Lehrer -
---erichtes mußte sich der verantwortliche Stamm der Huronen
stellen . Schimpflich war das , doch unabwendbar !

Profesior Erollmann , der Ordinarius der Tertia , er¬
mahnte mit ernsten Worten zur Ehrlichkeit und Wahrheit .
Der „ Rote Adler " meldete sich freiwillig als der Schuldige
und war bereit , die Sühne zu tragen . Aber damit allein
war es nicht geschehen , es kamen Dinge zur Sprache , wie
die Hänseleien des Bleichgesichtes und manches , was wenig
dazu beitrug , die Kameradschaft unter einzelnen Schülern
zu festigen . Die Folge war ein Verbot solcher gefährlichen
Spiele und empfindliche Strafandrohung für den Fall der
Übertretung .

Profesior Grollmann , der vieles beim Verhör heraus¬
hörte , fühlte sich verpflichtet , dem „ Roten Adler " und
„ Bleichgesicht

"
noch besondere Ermahnungen mit auf den

Weg zu geben .

„ Lenz , es ist gewiß etwas Besonderes , über Kräfte wie
die deinen $ u verfügen , dennoch rate ich dir , sie zu meistern
und im Zügel zu halten , wenn du es einmal im späteren
Leben zu Erfolgen bringen willst , zu der alle Berechtigungen
bei dir vorliegen ! Zuviel Kraft kann schädlich werden , wenn
sie nicht versteht , die Grenzen einzuhalten und sich zu be¬
herrschen . Ich glaube auch , daß du in diesem Fall hemmungs¬
los wurdest und ein gewisser Übermut es zu der ernsten Ver¬
letzung deines Kameraden Erüttner kommen ließ ! Merke dir
das also ! Und du , Erüttner , der Profesior musterte ihn be¬
sonders eindringlich , „ kannst bestimmt deine hervorragenden
Leistungen in Latein . Mathematik , Deutsch und Rechnen in
die Waage legen , aber mir scheint ratsam , wenn auch du
deine Ellbogen zur gegebenen und rechten Zeit in Be¬
wegung setzt ! Du leidest zu stark an Minderwertigkeits¬
gefühlen , die möglicherweise durch deinen etwas schwächlichen
Körperbau bedingt sein mögen . Immerhin ist man so stark ,
wie man sich fühlt ! Du mußt nicht immer demutsvoll alles
über dich ergehen lassen , dich wehren , Erüttner , auch auf die
Gefahr hin , zu unterliegen ! Damit werden deine Kräfte
wachsen , die auch dir einmal im späteren Leben nützlich sein
werden , wenn du nicht beiseite stehen willst !"

Damit schloß das ^ „ weiße " Gericht und die Tertia hätte
es ertragen , wenn sie etwa einige Stunden nach sitzen mutzte
oder der „ Rote Adler " einige Stunden Karzer bekommen
hätte . Das Verbot , di « Tradition der Huronen nicht mehr
pflegen zu dürfen , war unefträglich für die tatenmutige
Jungens , ja , forderte direkt zur Empörung heraus . Und der
Grimm richtete sich gegen das Bleichgesicht Viktor Erüttner ,
in dem man bald ungerechterweife den Schuldigen am Ver¬
bot suchte . Er hatte gepetzt , jawohl , und auch eigentlich beim

Verhör viel zu viel erzählt , was nicht für die Ohren de »
strengen Ordinarius bestimmt war . Schwächlich und ver -
räterrsch zeigte er sich, ganz anders als der „ Rote Adler "

,
der stolz und kühn sich nur zur Schuld bekannte .

Und eines Tages wurde das „ Bleichgesicht " gemieden ,
grundlos und schuldlos , und Viktor Erüttner brachte nicht
den Mut auf , gegen das Unrecht anzugehen . Er blieb allein ,
ertrug demutsvoll wieder manchen Spott und Hohn , aber in
ihm wuchsen die Kräfte .

Und aus dem kleinen Stamm der Huronen wurden in
Jahren reife und erwachsene Männer , die das Schicksal alle
auf ihren Posten stellte . Der Geist Manitus aber blieb in
allen als eine prächtige Erinnerung der Knabenzeit zurück .

Doch ewig seltsam bleiben die Wege des Geschickes .
Der „ Rote Adler "

, in jungen Jahren so kampfesmutig
und taterprobt , baute sich recht früh ein eheliches Nest . Er
blieb ein kleiner Beamter , eine engstirnige , zänkische und
kleinliche Frau wurde die Kameradin seines Lebens . Sie
verstand nicht , die weiten Schwingen ihres Mannes zu
öffnen , sondern verzettelte ihn in einen täglichen Kleinkrieg
um die winzigen und nichtigen Nebensächlichkeiten des All¬
tages , daß er bald flügellahm geworden , nicht mehr die
Kraft zum Flug in die Höhe aufbrachte .

Das ^ Bleichgesicht
"

steuerte in zäher Verbissenheit und
unter größten Schwierigkeiten einem hochgesteckten Ziel zu ,
trat oft auf den schwankenden Gründ des Zweifels an der
eigenen Kraft , aber siegte doch durch Ausdauer und harte
Selbstdisziplin . Eine kluge , weitsichtige und immer zur
rechten Zeit großzügig werdende Frau , wurde die Gefährtin
semes Lebens . Sie verstand es schon als seine Braut die
müden Erscheinungen feines etwas weichen Charakters durch
ausgeprägte , feine Fraulichkeit mehr und mehr zu stärken ,
daß seine Laufbahn als Jurist ihn bald ins höchste Amt und
zu Würden brachte .

Ja , es sind eben noch andere Dinge , welche die Schicksale
der Männer bestimmen helfen , die , wie der Wassertropsen
in stetiger Folge den Stein aushöhlt , männliche Kraft all¬
mählich zermürben und wieder wie ein tosender Sturm das
kleine Glimmen eines Willens zum lodernden Feuer ent¬
fachen können .

Die Zechschnld .

Von Milana Jank .

Dies ist eine Geschichte aus der Steiermark , nicht gerade
von heute oder gestern , sondern sie ist sicher in den neunziger
Jahren passiert . Damals machte sie die Runde in den
steirischen Bergen und Städten , und der Psandlhof , der
Schauplatz der Geschichte , bekam durch sie eine besondere
Anziehungskraft .

Dieser Psandlhof liegt in den Steirisch - Kärntnerischen
Alpen , in einem breiten Hochtal , von dem aus der Anstieg
zu einer Reihe schönster Gipfel führt . Damals war es mit
der Bergsteigerei noch nicht weit her . Die ihr ergeben
waren und sie ausübten , bildeten eine kleine Kerntruppe
fast wie einen Orden , der seine Geheimnisse hatte und
hütete . Zu diesen Geheimnissen gehörte auch der Psandlhof ,
der breit und prächtig an einer Berglehne lag — ein schöner
Besitz dem man ansah , daß es seinem Bewohner , dem
Pfandlbauer , gar wohl erging im Lande und auf der Scholle
seiner Väter .

Was nun das Geheimnis anlangt das mit dem Hof
verbunden war , so hatte es mit der Bergsteigerei herzlich
wenig zu tun , denn es bestand einfach in nichts anderem als
darin , daß der Pfandlbauer , der nebenbei ein Gasthaus
führte , die besten steirischen , Tiroler und Triester Wein «
weit und breit führte , er war aber auch ein Menschenkenner ,
und nicht jeder , der bei ihm einkehrte und seinen Batzen
auf den Tisch legte , war ihm als Gast recht und angenehm .
Viele gingen , obwohl ihnen bei der Erinnerung an die
Weine des Pfandlhofs die Zunge lang wurde , an der
gastlichen Stätte vorbei , weil sie die Grobheit des
Pfandlbauern fürchteten .

Der aber hatte besonders ein Herz für die Alpinisten
und ihnen gönnte er , wenn sie von ihren großen , schweren
Touren kamen , seine besten Tropfen für wenig Geld . Von
ihnen ließ er sich über ihre Hochtouren berichten und geriet
dabei leicht in Begeisterung und Rührung über die Schönheit
der Hochwelt , übet die gefährlichen Wege zu den Firngipfeln ,
wobei er um so öfter mit den Erzählern anstieß je
begeisterter und gerührter er von den Erzählungen war . Er
selbst nämlich konnte schon lange nicht mehr auf einen Berg
hinaussteigen , denn er wog gut und gern seine 2 % Zentner ,
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im Alter von 58 Jahren .

Wiesbaden ( Dotzheimer Straße 126 ) , den 24 . August 1937 .

zu Dachten .
Ang . u . ® . 931
an Tagbl .- Verl .

Nach Gottes unerforschlichem Willen verschied am Donnerstag ,
den 19 . August , an einem schweren Herzleiden , still und ruhig yeine liebe
Frau und unsere herzensgute Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Die Beerdigung fand am Montag , den 23 . August , im Sinne der Ver¬
storbenen in aller Stille statt .

50 Bootsinsassen ertrunken .

London , 23 . Aug . An der MittelmeerkLste westlich von

Alexandria schlug ei « Boot mit etwa 80 Insassen um , von

denen über SO ertrunken sind .

Zugunglück in Italien . Auf der Nebenbahnlinie Genua
-— Casella stieß ein mit Matrosen besetzter Zug aus noch nicht
geklarten Gründen mit einem Gegenzug zusammen . Zwei
Matrosen und zwei Eisenbahnbeamte wurden getötet ,
während 17 Matrosen und ein Vahnbeamter verletzt wurden .

Handlung , Narkose usw . muffen durch Fragestellung und Dis¬
kussion in den Fortbildungskursen behandelt werden .

Für den praktischen Arzt spielen die kleinen Operationen
die größte Rolle , jedoch mutz die Vedeutuyg kleiner Krank¬
heitsprozesse voll und ganz erfaßt werden und die Gefahr der
Komplikation bekannt sein , damit durch frühzeitiges Er¬
kennen ein größeres llbel verhindert wird .

^ Kllen lieben Freunden und Bekannten herz¬
lichen Dank für die erwiesene Teilnahme an
dem großen Verlust , der uns betroffen . Ins¬
besondere für die schönen Kranzspenden , der

Krieger - und Militärkameradschaft 1896 für die
letzte Ehrung , sowie Herrn Pfarrer Jüngel für
seine Trostworte .

Frau M . Traumüller Wwe .
geb . Langer
und Kinder .

Wiesbaden , Oraniensfraße 51 .

Heute verschied nach kurzer Krankheit
mein lieber Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater und Onkel

In tiefem Schmerz :

Georg Pfeiffer mit Sohn u . Tochter
im Namen aller Hinterbliebenen .

Max Eller
Gastwirt und Mitglied des87er - Kam .- Bundes

im Alter von 80 Jahren .

In tiefer Trauer

Wilhelmine Eller,geb . Haybach .

Wiesbaden ( Dotzheimer Str . 40 ) , 22 . Aug . 1937 .

Die Einäscherung findet Donnerstag , 26 . Aug . ,
vormittags 10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

, 5te f9fe . Ettttz fk

amerikanischer Bomber abgeftürzf .

San Diego , 24 . Aug . (Funkmeldung .) Während der

Nachtmanöver der Marinelnftflotte stürzte in der Bucht von

San Diego ein Bombenflugzeug mit acht Mann Besatzung
ab . Sechs von den Insassen wurden getötet , zwei
schwerverletzt von einem in der Nähe befindlichen Zer¬
störer aufgefischt . Der abgestürzte Bomber gehörte zu den

modernsten Maschinen der Luftflotte , von denen jede mit
einem Kostenaufwand von 150 000 Dollar gebaut wurde .

Flugzeuge seiner Art unternahmen in diesem Jahr die er¬

folgreichen Maffenausflüge nach Panama und Hawai .

Tödliche Abstürze . Der Lehrer Wolfgang Roth aus
Wien unternahm mit seiner Schwester eine Besteigung des

Knallsteins im Tennengebirge . Während die Schwester auf
dem markierten Weg blieb , stieg der Bruder

'
über die Nord¬

kante auf , stürzte dort ab und konnte nur als Leiche ge¬
borgen werden . — Beim Abstieg von der Mönchspitze zu der

französischen Alpenstadt Chamönix stürzte ein Schweizer
Bergsteiger in eine Gletscherspalte gnd verunglückte
tödlich . — Vor einigen Tagen waren zv7ei Touristen am

Großglockner ungefähr 700 Meter tief abgestürzt und tot auf
dem Eis des Koditz - Sees liegen geblieben .

Bauerngehöfte durch Blitzschläge « iedergebrannt . Schwere
Gewitter haben in den letzten Tagen in Österreich eine Reihe
katastrophaler Brandunglücke zur Folge gehabt . 2n der Ort¬

schaft Aigen in Niederösterreich brannte ein Bauerngehöft
samt allen Wirtschaftsgebäuden nieder , wobei eine 15jährige
Magd in den Flammen den Tod fand . Bei Freistadt in

Oberösterreich brannte ein ganzer Weiler nieder . Der Scha¬
den ist sehr groß . Auch in einer anderen Ortschaft in Ober¬
österreich fielen Bauerngehöste den Blitzschlägen zum Opfer .

„ Uordwind " macht weitere Probeftüge
über den Ozean .

Travemünde , 24 . Aug . ( Funkmeldung .) Heute morgen
7 .30 Uhr startete in Travemünde die zweite Ozeanmaschine
der Deutschen Lufthansa , das Seeflugzeug „ Nordwind "

zum
Fluge nach Liffabon . Die Lufthansa setzt damit , nachdem
kürzlich die „ Nordmeer " den Atlantik glücklich überquert
hat ihre diesjährigen Versuchsflüge mit dieser Schwester¬
maschine fort .

Von Liffabon aus wird die Maschine am Donnerstag
nach den Azoren weiterfliegen , wo dann der eigentliche
Ozeanflug beginnen soll . Bei den Azoren und vor New Port
sind inzwischen die Flugsicherungsschiffe „ Friesenland

" und

„ Schwabenland
"

eingetrosfen . Die Besatzung der „ Nordwind "

besteht aus den Flugkapitänen Hans Werner von Engel
und Walter Diele , dem Flugmaschinister Helmut R ö s e l
und dem Funker Hans Joachim Stein .

Milch -
austraggeschäst ,
jedes Quantum ,
zu kauf , gesucht .
Äng . u . U . 923
an Tagbl . -Verl .

öterbeliille in Wiesbaden
Friedrich Lob . 68 I .. Bertram¬

straße 10 .
Hugo Kerksieg . 61 Jahre . Pagen¬

stecherstraße 2 .
Margarethe Adam , geb . Schmutz ,

63 Jahre . Philivvsbergstr . 24 .
Johannes Müller . 71 Jahre .

Rbeingauer Straße 8 .
Maria Knoov . geb . Ermert . 57

Jahre . Kleistftraße 3 .
Emma v . Koeller . geb . Loftus .

Wwe . . 82 I . . Hainerweg 7 .
Luise Albertvu . geb . Biedermann .

Wwe . 77 Jahre . Schwalbacher
Straße 62 .

Adele Sers . geb . Schott . Wwe ..
76 Jahre . Sonnenberger Str . 2 .

August Rock . 84 Jahre , Eckern¬
fördestraße 1 .

Mar Eller , 80 Jahre . Dotzheimer
Straße 40 .

Maria Silbersack , 57 Jahre ,
Wilbelminenllraße 43 .

Wilhelmine Scherzinger , geb .
Longhav . Wwe . . 78 Jahre ,
Emser Straße 4 .

Der operative Facharzt will bei der Fortbildung im
wesentlichen sein technisches Können erweitern . Dieser
Wunsch ist nicht leicht zu erfüllen . Prof . Saucrbruch schlägt
deshalb vor , daß die Spezialisten für einige Zeit in
den Krankenhausbetrieb eingeschaltet werden .
Aber auch der Film und der geeignete Ausbau des Opera¬
tionssaales können dazu beitragen , daß der nicht an der
Operation aktiv Beteiligte alle Phasen des Eingriffes ver¬
folgen kann . Auch der Austausch von Ärzten zwischen den
Kliniken einzelner Länder und des Auslandes , den Prof .
Sauerbruch selbst mit Erfolg anwandte , geben Gewähr für
die Weiterenwicklung des Chirurgen . --

PMkW

Wgnei
zu vachten oder
zu tauf , gesucht .
Ang . u . I . 931
an Tagbl .- Verl

Tüchtiges Fach -
ehevaar sucht

sofort ob . fDatei

MMk

Explosionsunglück bei Celle .

Celle , 24 . Aug . In der Nähe von Unterlueß ereignete
sich wie bereits gemeldet , am Montagmittag aus bisher noch
unbekannter Ursache in einem Pulverlager eine kleine

i Detonation . Die angrenzenden Werkschuppen wurden darauf¬
hin umgehend geräumt . Während der Löscharbeiten der

sofort eingesetzten Werkfenerwehr erfolgte eine zweite Ex¬
plosion , die unter der Löschmannschaft 12 Todesopfer
forderte . Außerdem trugen 67 Arbeiter Verletzun¬
gen davon , die glücklicherweise meist leichter Natur sind .
Ein Angehöriger der Werkfenerwehr wird noch vermißt . De :
Sachschaden ist , soweit bisher zu übersehen , nicht erheblich .
Mit den Aufräumungsarbeiten wurde bereits begonnen .

21 Jabre im gleichen Zimmer .

Die Pariser Blätter berichten einen merkwürdigen Fall
von einem Manne , der 21 Jahre lang in Zimmergefangen¬
schaft gewesen ist . Es handelt sich um einen gewiffen Louis
Delcourt in einem Dörfchen im Departement Seine - et -
Oise . Dieser Mann befand sich 1914 und 1915 an der noro -

französischen Front und kam eines Tages auf Urlaub . Dort

erfuhr er , daß seine Frau ihm inzwischen untreu geworden
war . Er verschaffte sich einen neuen kurzen Heimaturlaub , um
seine Frau zu beobachten und ihren Liebhaber kennenzulernen .
Da dieser sich aber gerade nicht im Dorf befand , dauerte es
drei Taga bis der Soldat die unerfreuliche Gewißheit machen
mutzte . Er hatte sich inzwischen bei seiner Mutter versteckt
gehalten und mußte nun befürchten , als Deserteur behandelt
zu werden . Das duldete aber seine Mutter nicht und sie ge¬
wann sein Einverständnis , sich in ein Zimmer einschließen zu
lassen . Niemand erfuhr davon nur die Frau des Deserteurs
hatte eine Ahnung von den Dingen , blieb aber aus nahe¬
liegenden Gründen verschwiegen . Durch 21 Jahre ist der
Mann , um den es sich handelt , der Gefangene in einem kleinen

Zimmer gewesen , während seine Frau die Pension einer
Kriegerwitwe bezog . Er verlernte beinahe das Sprechen ,
aber seine Mutter nahm die Heimarbeit für eine Bürsten¬
fabrik an . die er in gewandter Weise erledigte . Vor einiger
Zeit ist die Mutter von Louis Delcourt gestorben und nun
hielt er es für geraten , sich der Polizei zu stellen . Dabei
stellte sich zu seiner Überraschung heraus , daß sein Vergehen
längst unter eine Amnestie gefallen war , so daß die frei¬
willige Gefangenschaft erheblich hätte abgekürzt werden
können .

Professor Sauerbrueb über chirurgische
Fortbildung .

Berlin , 24 . Aug . Im Laufe des Montags sprach Prof .
Sauerbruch auf dem Internationalen Kongreß für ärztliche
Fortbildung auf operativem Gebiete . Der Chirurg ist nur
ein Vertreter der allgemeinen Medizin , d . h . er muß all ’

ärztlichen Voraussetzungen erfüllen . Auch die Chirurgie ist
nur ein Teilgebiet , ähnlich wie Naturheilkunde und Homöo¬
pathie . Vor aller Einseitigkeit mutz deshalb gewarnt werden .
Die Frage , ob das Messer oder die konservative Behandlung
die beste sei , wird dann leicht zu lösen fein . Der Chirurg
unterscheidet sich von den Vertretern der Schwestergebiete
dadurch , datz er sich selbst in den Heilplan einschaltet , der
gewissermaßen zum Heilmittel wird . Von seinem Geschick
und seiner Hand hängt das Schicksal des Patienten ab . Mut
und Entschloffenheit müffen deshalb den Ehirurgen charakte¬
risieren .

Daraus ergibt sich für die Fortbildung in der Chirurgie
eine andere Notwendigkeit : Alle Neuerungen der Wundbe -

Ein kleines Raubtier . Aus Sold in wird das Attentat
eines fünfjährigen Knaben auf einen um zwei Jahre jüngeren
Spielgefährten gemeldet . Nach einer kleinen ^ Meinungsver¬
schiedenheit

"
zwischen den beiden biß der Fünftährige seinem

kleinen Spielgefährten plötzlich zwei Finger von einer Hand
ab . Der Zustand des kleinen Knaben soll sehr ernst sein . Man
weiß nicht ob bei diesem Anschlag Erziehungsfaktoren mit¬
sprechen , oder ob hier mit dem kleinen Men | chen .zusammen
ein Raubtier zur Welt gekommen ist .

Das Wasserwerk der 46 Tunnels . 2m Staate Kalifornien
geht gegenwärtig ein gigantisches technisches Meisterwerk
feiner Vollendung entgegen , nämlich die größte Wafferleitung
der Erde . Es handelt sich um den 1300 Kilometer langen
All - Amerika - Kanal der das Waffer des Colorado -

Fluffes nach Kalifornien leitet , um ein fruchtbares , jedoch
unter ständigen Dürren leidendes Gebiet zu bewässern und
dadurch Milliardenwerte , die verloren zu gehen drohen , zu
erhalten .

Obst
auf dem Baum
kauft in jeder
Menge

Hattemer ,
W .- KlarentballS

F . 25389 .
Sviegelickrank

bell Eicke
Ltür . . gut erb .,
s . Varz . zu kauf ,
gef . Preisang . u .
W . 932 T .- Derl .

DivL - Schreibt .
gut erb . , nur v .
Priv . zu kaufen
gef . Ang . unter
W . 931 ' r - ^ ert .

argentinische Verkehrsmaschine
am Telsmassiv zerschmettert .

Buenos Aires , 24 . Aug . ( Funkmeldung .) deine Panagra -

Douglas - Maschine , die den regelmäßigen Flugdienst zwischen
Buenos Aires und Santiago versah , ist am Montag in der

Provinz San Luis gegen ein 800 Meter hohes Felsmassiv

gestoßen und explodiert . Die Besatzung — Passagiere
waren nicht an Bord — war auf der Stelle tot

6efaig -

wlmM
erteilt

E . Ludwig
Luxemburgstr . 7 ,

2 . Stock .
Wer ert . Dame

Unterricht in
6tmgraf )!) ie und

MWimschreiden
Ang . mit Preis
unter Ä . 910 an
Tagbl .-Berl .

Verloren

Gefunden
। J

Cbrittus -
Anbänger

Andenken , verl .
Gute Belohnung
Oranienstr . 45 ,
2 . Stock rechts .

Radkaviel
Messing , verlor .
Abzugeben geg .

Belohnung
Dotzh . Str . 152 .

Tel . 26359 ,

Zum

Erfolg
führt die
kleine « » zeige
im

Wiesbaden «

Tagblatt

Drehbank ,
bis 1,50 m lang .

EleÜr . -Motor .
1 PS ,

zu tauf , gesucht .
Ang . u . ö . 924
an Taabl .' Verl .

Wellblech -

Garage
für größ . Wagen
zu kauf , gesucht .
Erbitte genaue
Maße u . Preis
unter K . 933 an
Tagbl .- Verl .

MpMUWll )
MM
unö W

m . Vollkonzession
i . bell . Geschäfts¬
lage Mainz , ist
sof . a . Konditor -
meister zu ver¬
miet . Inventar
muß käufl . über¬
nommen werden .
Ana . u K . S . 41
vosil . Mainz .

Am Sonntag entschlief ruhig und gottergeben
unsere liebe

Frau Wilhelmine Scherzinger, w* e .

im 79 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernd . Hinterbliebenen :

Wilhelm Paul Rüdiger
Emser Straße 4 .

Wiesbaden , den 24 , August 1937 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , 25 . August
um 3 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Unwetterschäden in Südbauern .

M .
’

München , 24 . Aug . ( Funkmeldung .) Die Niederschläge
am Wochenende und im Lause des Montags haben im

Alpengebiet und namentlich int Werdenfelser - Land zu Über¬

schwemmungen geführt .
Die Bahnstrecke München — Garmisch ist an drei Stellen

auf größere Strecken bis zu 30 Zentimeter hoch vom Waffer
überflutet , so datz am Montag um 23 llhr der Zugverkehr
ab Murnau eingestellt werden mutzte .

Zwischen Garmisch und Mittenwald ist die Straße sowohl
auf bayerischem Gebiet zwischen Kaltenbrunn und Klais wie

auch auf österreichischem Gebiet bei Scharnitz durch Hoch¬
wasser und Vermurungen unterbrochen . Ebenso ist die Straße
Garmisch — Reutte mehrfach verlegt . Da auch die Arlberg¬
bahn wegen Bergsturzes und Vermurungen gesperrt wurde ,
muß der gesamte Zugverkehr über Salzburg — München —
Lindau umgeleitet werben .

Mittenwald , 24 . Aug . ( Funkmeldung .) Der Verkehr auf
der Mittenwald -Bahn ist vollkommen unterbrochen , da die
(Strafe infolge schwerer Regengüsse an zehn bis zwölf Stellen

verschüttet wurde . Die Schanzer Brücke bei Scharnitz wurde
von den Waffermassen weggeriffen , und auch in den Seiten¬
tälern des Karwendelgebirges find zahlreiche Brücken zerstört

. worden .
Besonders der ganze Bezirk Außerfern ist schwer gefährdet

und vom übrigen Tirol abgeschnitten . In der Nähe von Imst
sind mehrere Bergstürze niedergegangen , sodaß die Stadt Imst
von der Außenwelt cckgeschnitten ist . Bei Lermoos trat ein

Vach aus den Ufern und richtete zahlreiche Schäden an den

Häusern an .

Frau Elisabeth Pfeiffer
geb . Leideritz

Ducke sehr .
Theken

und Regale .
Ang . u . E . 933
an Tagbh -Verl ,

50 m völlige
100 m "/ . zöllige

Rohre
zu kauf , gesucht .
Ang . u . U . 930
an Tagbl . - Verl .
Kleiner guterh .

Seid zu kaufen
gef . Ang . unter

-K . 930 T .- Verl .
Euterbaltener
mittelgroßer

Dauerbrenner
emaill ., zu tauf ,
gef . Ang . unter
6 . 930 T .- Verl .
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Handel

Wirtschaftsleilund Industrie
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Das Reich als große Sparkasse des Volkes .
Mitarbeit aller beim große » Wiederausbauwerk .

Das Reich hat sich , wie bekannt , entschlossen , in der letz¬
ten Augustwoche eine neue t ^ prozentige auslosbare Reichs¬
schatzanweisungsanleihe als dritte Folge von 1937 aufzu -

r
en ‘

i.
kommt der Staat in seinem Bestreben , die

alten hemmenden Schulden zu konsolidieren , wieder einer
Schritt vorwärts . All die kurzfristigen Ausländsanleihen
haben uns ja so weit gebracht , wie wir waren , als der
Führer die Zügel des Staates ergriff . Somit wird dem
Bolke und den an den Geldmärkten interessierten Kreisen
wieder Gelegenheit geboten , dem Staate und seiner macht¬
vollen Aufbauarbeit das volle Vertrauen zu beweisen . Wir
haben die Zeiten hinter uns , zu denen die Hilferdings und
Konsorten die Sorgen der Bevölkerung um die Unterbrin¬
gung ihrer Spargroschen zu milden Börsenmanövern und
Babanquespekulationen zu mißbrachen wußten . Damals
wurde dem Volke ein Luftschloß nach dem anderen vor¬
gegaukelt , nur um es immer wieder ins Bockshorn zu jagen
und immer wieder an den alten Glauben an die Redlichkeit
der deutschen Wirtschaft au appellieren . Indes , es wurde und
rourbe nicht besser , die Arbeitslosenziffern stiegen und kein
Mensch konnte recht sagen , wohin eigentlich alles Geld kam .

Heute rst das ganze deutsche Volk Mitbaumei st er
a, *n Ne ich e , die gigantischen Wirtschaftsaufgaben werden
allen Volksgenossen vor Angen geführt und vor allein
— was das Volksvertrauen stets erneut und befestigt —
jeber sieht , was mit bent Gelb gemacht wirb , bas er bem
Staate anvertraut . Der Eemeinschaftsbrang , von bem
Goethes sterbenber Faust träumt , ist zur lebenbigen Wirk -
Irchkert geworben . Wir können aller übelwollenben Mies¬
macherei lachenb entgegentreten , die uns da oen Boden des
Vertrauens unter den Füßen wegziehen will , indem sie etwa
behauptet , der Staat locke dem Volke das Geld aus der
Tasche , um sich auf seine Kosten Ruhm und Glanz zu ver -
schaffen . Das hat die Regierung Adolf Hitler beileibe nicht
notrg . Der Führer war nie ewas anderes gewohnt , als

^ 5 ^ " ^ ugen seines Volkes für den Wiederaufbau
Deutschlands mit dem ganzen Einsatz seines nie ermüdenden
Tatwrllens zu streiten und zu kämpfen .

. Diese neue Anleihe aber hat noch einen anderen gar -
nrcht zu unterschätzenden Wert . Das deutsche Volk hat wieder
gelernt , das sauer verdiente Geld zu achten uno auf die hohe
Kante zu legen . So ' kommt es , daß die sicheren Kapital -
anlagen auf den Märkten ein stark begehrter Artikel sind .
Alle joltben Anlagewerte wie Pfandbriefe und dergleichen
vermögen den Hunger des kapitalkräftigen Publikums gar -
nrcht zu befriedigen . So schafft diese neue Anleihe hier wie
rn so vielem Abhilfe und gibt allen , die ihr Geld sicher an -
legen und nachts ruhig schlafen wollen , Gelegenheit , ihr
Geld aus dem Strumpf oder Strohsack zu holen und dem
Führer zur Verwirklichung all seiner Pläne zur Verfügung
zu stellen . Und in der Tat dürfen wir schon auf eine ganze
Reihe großzügiger Arbeiten schauen , deren großer Bauherr
der Führer und somit der Staat selbst ist . Jedermann fällt
es in die Augen , daß er nicht nur dem Vaterlande beisteht ,
wenn er es bei seinen großen Plänen unterstützt , sondern
auch dazu beiträgt , den kleinen Rest von Volksgenossen , dir
heute noch auf Arbeit warten , den Weg in den

'
Wirtschafts¬

prozeß zu ebnen . Befreien wir uns aber endgültig von den
Sorgen um die unfreiwillig Feiernden , dann sparen wir
selbst an uns all die Summen ein , die wir für die arbeits¬
losen Volksgenossen aufbringen müffen . Jemehr Menschen
rn Brot und Arbeit stehen , desto mehr zahlungskräftige
Käufer hat der deutsche Wirtschaftsmarkt . Wir wollen ab

'
er

bei denen , die all unsere wirtschaftlichen Maßnahmen
kritisieren und verkleinern , Nachschau halten , wie es mit
ihrer Wirtschaft steht , und feststellen , woher es kommt , daß
die anderen Ländern , die mit guten Ratschlägen so schnell
bei der Hand sind , immer noch mehr Arbeitslose haben als
wir , die wir alles so „ schlecht und unzulänglich

"
machen .

Durch unzählige gewonnene Arbeitsschlachten hat Deutsch¬
land die Gesundung seiner Finanzwirtschaft hundertfach be¬
wiesen und sich das Recht gesichert , das Volksvermögen ver¬
walten zu dürfen .

allerdings hielt sich das Geschäft wiederum in recht engen
Grenzen . Montanwerte lagen zumeist etwas höher , mit Aus¬
nahme von Rheinstahl ( minus % ) und Klöckner ( bis minus
1 % ) . Am Braunkohlenmarkt befestigten sich Deutsche Erdöl
um % % , andererseits gaben Vubiag r/t % nach . Jlse - Genuß
wurden auf Vortagsbasis gehandelt , die übrigen Werte
dieses Marktgebietes waren ohne Geschäft . Wintershall
konnten erneut *4 % gewinnen . Chemiewerte waren durch -
wea leicht befestigt . Farben fetzten zwar zunächst um % %
niedriger ein , konnte sich jedoch alsbald um X % über ihre
Vortagsnotiz stellen . Ebenfalls freundlich war die Haltung
für Gummi - und Linoleumwerte , von denen Conti - Gummi

und Deutsche Linoleum % % höher notiert wurden . Von
Elektrowerten setzten Gesfürel zunächst ihre Kurssteigerung
nm % % fort , mußten jedoch den größten Zeil des Gewinnes
bald wieder hergeben . Sehr fest lagen Siemens , die sich bis

% höher stellten . Andererseits bröckelten Elektr . Licht¬
kraft sowie Lahmeyer um % % ab . Versorgungswerte ten¬
dierten bei geringen Kursaufschlägen uneinheillich . HSher
lagen Elektro - Schlesien , - RWE . und Wasser Gelsenkirchen ,
während HEW ., Dessauer Gas und Schles . Elektrizitäts - und
Gas abgeschwächt waren , Kabel - und Drahtwerte lagen er -
neut fester , so Felten plus % und Vogel -Draht plus % % .
BMW . und Daimler konnten um % % anziehen . Deutsche
Waffen wiesen zunächst einen Rückgang um 3 % auf , der sich
jedoch bald auf 3K % ermäßigen konnte . Rheinmetall - Borsig
stellten sich anfangs 1 % % niedriger , indessen konnten auch
hier von dem Anfangsverlust bald % % wieder hereingeholt
werden . Fest lagen Metallwerte , von denen Metallgesell¬
schaft % und Deutscher Eisenhandel 1% % gewannen . Von
Textilwerten eröffnete Bemberg minus y > und Stöhr plus
54 , von Zellstoffen Waldhof minus % , Aschaffenburger minus
154 , dagegen Feldmühle plus % %>. Sonst sind noch zu er¬
wähnen Schultheiß minus 1 und Reichsbank minus A7 %
Am Rentenmarkt blieb die Altbesitzanleihe unverändert
127,80 . Die Kommunale llmschuldungsanleihe bröckelte um
5 Pfg . auf 94,60 ab . Blankotagesgeld 2 % bis 354 % und
darunter . Pfund 12,4254 , Dollar 2,4910 , Franken 9,3554 ,
Gulden 137,44 .

Der Kaffee - und Kakaoverbrauch .

Wie sich der Verbrauch der deutschen Bevölkerung an
Kaffee und Kakao in den Jahren 1928 bis 1936 entwickelt
Hut . zeigt das Schaubild auf Grund von Berechnungen des'statistischen Reichsamtes . Der Verbrauch von Kaffee ist
ausgedrückt und bezogen auf den Verbrauch von geröstetem
Kaffee , wobei der Mengenver -Iust beim Reinigen ,

'
Sortieren

und Brennen des rohen Kaffees mit rund 20 % angesetzt ist .
Der Kakaoverbrauch dagegen ist ausgedrückt in der llmrech -
nungseinheit Kakaomasse , die die Gesamtmengen der ein¬
zelnen Enderzeugnisse zusammenfaßt , aber im

'
übrigen noch

reinen Kakao darsiellt .

Verbrauch von
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( Graphisch -Statistischer Dienst , M .)

Der Kaffeeverbrauch bewegte sich in den letzten Jahren
auf hohem Stand , er war wesentlich höher als 19

'
32 und 1933

und nicht geringer als in den Hochkonjunkturjahren 1928 und
1929 . Der Verbrauch an Kakaomasse zeigt im Vergleich zu
den Jahren 1928 bis 1931 einen nur geringfügigen Rückgang
— trotz der aus Devisengründen erfolgten Kontingentierung
der Kakaooerarbeitung .

Aus der rhein - mainischen Wirtschaft .

Bei der Kronenbrauerei Wiener , AG . , norm .
Gebr . Wiener , Darmsta dt , wird für 1936 nach 29 677 RM .
Abschreibungen ein ausgeglichener Abschluß vorgelegt . Es
sind jetzt noch 156 664 RM . Unterbilanz vorhanden .

Durch HV .- Beschluß wurde die Reue Selterser
Mineralquelle AG . durch Übertragung ihres gesamten
Vermögens auf die Muttergesellschaft , die Rhenser Mineral¬
brunnen Fritz Meyer und Co ., AG ., Rhens , aufgelöst .

Die Nassauische Landesversicherungs¬
bank , Wiesbaden , hat mit Rücksicht auf die Bestimmun¬

gen des Reichsgesetzes über bas Krebitwesen , das die Be¬
zeichnung „ Bank " den Kreditinstituten vorbehält , ihren
Namen in Nassauische Versicherungsan st alt ,
öffentliche Unfall - , Haftpflicht - und Sachschadenversicherung ,
Wiesbaden , abgeändert . Die Anstalt wird auch weiterhin
in enger Verwaltungs - und Organisationsgemeinschaft mit
der Hessen - Nassauischen Lebensversicherungsanstalt in Wies¬
baden bleiben .

Nach Mitteilung des Konkursverwalters kann nunmehr
im Konkursverfahren über das Vermögen der Zweck -
sparkasfe der Selbsthilfe der Arbeit GmbH .,
Frankfurt a . M . , die Schlußverteilung erfolgen . Vorhanden
ist ein Massebestand von 5418 RM . Zu berücksichtigen sind
1 .133 Mill . RM . nichtbeoorrechtigte Forderungen .

Spiegel der Wirtschaft .

Die Mittelrhein - Frachien - Konvention ist
bis Ende Februar 1938 verlängert worden .

Die Umwandlung der Henschel und Sohn , AG . .
Kassel , in eine G . m . b . H . ist jetzt im Handelsregister einge¬
tragen worden .

Für den An - und Verkauf von gebrauchten Säcken und
Geweben sind Höchstpreise festgesetzt worden .

Marktberichte .

Frankfurter Getreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 23 . Aug . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilo ) in RM . : Weizen ( W 13 )
204 , (W 16 ) 207 , ( W 19 ) 211 , ( W 20 ) 213 , Roggen ( R 12 )
187 , ( R 15 ) 190 , ( R 18 ) 194 , ( R 19 ) 196 Großhandelspreise
der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste — -
Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812 ( W 13 ) 28 .90 , ( W 16 )
29 .00 , ( W 19 ) 29 .00 , ( W 20 ) 29 .35 , Roggenmehl , Type 1150
( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 . Weizen¬
kleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 )
11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Soja¬
schrot — Palmkuchen — , Erdnußkuchen — . Treber 14 .00
Höchstpreis ab Erzeugerstation . Trockenschnitzel — . Heu , alte
Ernte 5 .50 , neue Ernte 4 .60 — 4 .80 , Heu , drahtgepreßt , alte
Ernte 5 .90 , Weizen - und Roggenstroh — .

Von den Heutigen Börsen .

Frankfurt a . M . , 24 . Ang . ( Drahtbericht .) Tendenz :
Uneinheitlich . Bei freundlicher Grundtendenz war die

Kursentwicklung am Aktienmarkt uneinheitlich ; es über¬
wogen aber Erhöhungen von % bis 1 %>. Die gestern stärker
getriebenen Werte wie Rheinmetall und BMW . gaben im
Einklang mit der Verwaltungserklärung für Deutsche
Waffen auf 160 ( 16154 ) bzw . 16054 ( 161 % ) nach . Andere
Maschinen - und Motorenwerte blieben aber gesucht und
notierten vorwiegend 54 bis 54 % fester . Überwiegend höher
waren ferner Montanaktien und Elektropapiere . Von Zell¬
stoffwerten Aschaffenburger 15254 ( 15354 ) , dagegen Feld -

mühle 14954 ( 14854 ) . Weiter etwas schwächer waren Reichs¬
bank mit 21354 ( 214 ) . In Renten blieb das Geschäft un¬
bedeutend ; Altbesitz 54 % unter gestern ( 128 ) gesucht , Kommu¬
nalumschuldung abbröckelnd auf 94,60 ( 94,65 ) . Ebenso Reichs¬
bahnvorzüge mit 127 % ( 12754 ) . Pfandbriefe und Stadt -
anleihen zeigten bei ruhigem Geschäft unveränderte Kurse .
Tagesgeld 254 % .

Berliner Devisenkurse .
Berlin , 3. August . DNB .-Telegranbische Auszahlungen :

21. Au sä 1937 23. An ».- 1Q37
Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt £ 12 .715 12 .745 12 .715 12 .745
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .750 0 .754 0 .751 0 .755
Belgien . . . • • • • 100 Belga 41 .92 42 .00 41 .91 41 .99
Brasilien . . ...... 1 Milr . 0 . 159 0 . 161 0 . 160 0 . 162
Bulgarien . ..... 100 Leva 3 . 047 3 .053 3 .047 3 .053
Canaria , , . . 1 Can ad . Dollar 2 .489 2 .493 2 .489 2 .493
Dänemark . . . . . 100 Kronen 55 .43 55 .55 55 .43 55 . 55
Danzig . . . . . . 100 Gulden 47 .00 47 10 47 .00
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .415 12 .445 12 .415 12 4̂45
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .49 5 .50 5 .49 5 .50
Frankreich ...... 100 Fr . 9 . 346 9 364 9 346
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .353 2 .357 2 353 2 3̂57
Holland . . . . . . 100 Gulden 137 .32 137 60 137 .25 137 .53
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 55 .49 55 .61 55 .49 55 .61
Italien . . ..... 100 Lire 13 . 09 13 .11 13 . 09 13 .11
Japan . . . ...... 1 Yen 0 . 722 0 .724 0 722 0 .724
Jugoslawien • • . . 100 Dinar 5 . 694 5 .706 5 .694 5 .706
Lettland . . ..... 100 Latts 49 .00 49 . 10 49 .00 49 . 10
Litauen . . ..... 100 Litas 41 .94 42 .02 41 .94 42 .02
Norwegen . • • • . 100 Kronen 62 .39 62 . 51 62 .39 62 .51
Oesterreich • • • 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 . 95 49 .05
Polen . . . ..... 100 Zloty 47 .00 47 . 10 47 .00 47 .10
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 .275 11 .295 11 .275 11 .295Rumänien . ..... 100 Lei — _ — _ _ __
Schweden . . . . . 100 Kronen 64 .01 64 . 13 64 01 64 .13Schweiz . . ...... 100 Fr . 57 . 15 57 .27 57 .15 57 27
Spanien . . ..... 100 Pes . 16 98 17 .02 16 .98 17 . 02
Tschechoslowakei . 1OO Kronen 8 .656 8 .674 8 .656 8 .674
Türkei . . . ..... 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 .464 1 .466 1

*
464 1 .466

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .489 2 .493 2 .489 2 .493

Steuergutscheine .

Berlin , 24 . Aug . ( FM .) Tendenz : Aktien freund - 193 ,
l i ch und teilweise höher , Renten behauptet . | 1935
Die Stimmung war im großen und ganzen recht freundlich , l ....... ms

21. 8. 37123. 8. 37 I 121. 8. 37123. 8. 37
103 .75 ; — ...... 1937 115 .75 ——
107 .75 ! — ....... 1938 117 .— 117 .—
111 .75i —.— I Verrechn .-Kurs . | 111 .20 : — .—

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalls .

Rhein - Main - Börse
Banken 21. 8. 37 23. 8. 37

A. D . Creditanstalt 99 .88 99 88
D . Eft - u .W .-Bank 88 .25 88 25
Frankl . Hyp .-Bank 121 .- 121 —
Pfalz . Hyp .-Bank . 108 . 50 108 .25
Reichsbank . . . 215 .25 214 .75
Rhein . Hyp .-Bank 157 .75 157 .88

Verk . - Untern .
Hapag ..... __ —.—
Nordlloyd . . . . 93 .63 93 .50

Industrie
Aschaffenb . A.-Br . __

Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .

153 .37
100 —

Bast , Nürnberg . . — ———
Bayer . Spiegelglas . 63 — 63 .25
Bemberg 156 .63 156 .50
Bremen -Besigheim . —- —
Brown,Boveri & Co . - 139 —
Buderus . . 131 . 13 131 50
Cement Heidelberg 168 .88 169 .—

•» Karlstadt . — - -
Chem . Albert . . 143 .— 143 .—
Daimler »Benz . . 146 .25
Deutsch Erdöl . 151 .25 151 .75
Disch . Gold u .Silber 266 .50 266 50
Deutsch . Linolenm 168 - 168 .—
Dyckerhoff &Widm . — —
Elektr . Liefer .-Ges . 134 .75 134 .75
Eick t .Licht u .Kraft 155 .—
Eschweiler . . . . ——_
Eßliager Maarliinea 11 » ,—

21. 8. 37 23. 8. 37

Faber & Schleicher 102 .13 102 .—
I. G. Farbenindust . 166 37 1b7 .—
Feinmechan .J etter . 105 — 104 .—
Fel ten &Guilleaume 140 .50 140 —
Goldschmidt Th . . —.— 149 . 10
Grün & Bilfinger . 265 — 265 —
Hanfwerke Füssen 128 . 50
Harpen er . . . . 176 50 175 —
Hindi . Auff ermann 171 — —
Hochtief ..... 150 .50 150 .88
Holzmann , Phil . . 153 .25
Ilse Bergbau . . . 172 50
Junghans Gebr . . 138 .50 139 —
Kalichemie . . . — ——
Kah Aschersleben . _ _ ———
Klein , Schanzt &B. _ _
Knorr Heilbronn . __ _ —
Konserven Braun . 98 .37 98 —
Lahmeyer & Co. . 128 .75
Laurahütte . . . 21 .75 21 75
Lech werke . . . . 116 25 116 . 13
UndeEismaschinen 1 80 .— 180 .
Lokom . Krauß . . 142 .25 143 13
Mainktaf twerke 96 — 96 .—
Mainzer Aktien -Br . 88 .— 87 .—
Mannesmann . . 125 .— 125 .50
MansfeiderBergbau u-~
Metallgesellschaft . 156 .25
Miag Mühlenb . . . _ ——
Moenus ..... 122 .63 122 .75
Motoren Darmstadt 118 — 118 —
Neckarw . Eßlingen 118 . 50 • 18 . 50
Nordw . Kraft . . - ——
Park -u .Bürgerbräu 125 — 125 .-
Rh Braunk . u Brik . _ _ _ __
Rhein . Metaliwaren 159 .50 161 . 75
Rhein . Stahlwerke 156 .50 156 .25
Rirfyylr MOBtau . —V—

21. 8 . 37 23. 8. 37
Rütgerswerke . . . 150 .— __ _
Salzdetfurth . . . ——_ __ _
Schöfferhof - Bindg . 202 — 202 —
Schramm Lack . . 126 — 126 —
Schrif tgieß .Stempel 111 — —.-
Schuckert & Co . . 176 50 176 .50
Siemens & Halske . 216 50 216 50
Siemens -Reininger 154 . - 154 —
Süddeutsch . Zucker 206 — 205 37
Tellus Bergbau . . —
Thüring .Lief .Gotha 121 - 121 -
Ver .Dtsch . Oelfabr . 138 — 136 -
Ver . Stahlwerke . . 121 25 122 —
Ver . Ultramarin . . 150 — 150 —
Voigt & Häffner . — —
Westeregeln Alk . . 118 —
Zellstoff Waldhof . 161 .50 162 —

Versicherung
AIlianz -Stuttg . -L . . 218 .— —.—

, , , , Vers .
Mannheimer Vers . .

273 .— 272
—.— —.—

Renten

5e/eReichsanl . v . 27 101 .63 101 .75
5l/ »7 . Yonganleihe . 105 — 105 —
Anl . -Ausl . (Altbes . ) 127 .37 127 .80
<•/ , Schutzgebiet . 13 — ——
4»/,,/,W iesb .Stv .28 97 .75 98 .—
4*/, */ . PT.L .Pfbr . 19
41/.«/ . „ „ 10 — -
WZ . „ 21

„ Kom . 20
4‘/,0/ . „ „ 6
4*/,,/0N .I,b . Gold 1 100 . —
<7 . 7 ..... 2 100 .— 100 .—

21. 8. 37 23. 8. 37
47,7 .« . Lb .Gold 3 100 — 100 .—
47 .7 . „ 8, 9,10 100 - 100 .—
<7,7 . „ 11 100 .— 100 .—
47,7 . .. „ 6,7 100 .— 100 .—
47 .7 ° , 12, 13 100 .- 100 .—
<7 .7 . „ . , 4-5 100 .— 100 .—
57 . 7 . U . 101 . 50 101 . 50
41/l°/o 99 .— 99 .—
47 .7 . . . „ 5 99 .— 99 .—
47 .7 . „ 6,7,8 99 .— 99 .—
47 . 7 . 2 99 .— 99 —

99
47 .7 .

"
,

'
3 99 .— 99 —

D . Kom . Sam . Anl . 134 - 134 . 25
do . ohne Ausl . 48 .— 47 . 37

I G. Farben -Bonds 132 .75 133 .37

Berliner Börse
Banken
Bank f . Brauindust .
Ber iner Hdls .-Ges .
Corn.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank • • •

Verk . - Untern .
AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb . u.Krftw .

140 .—
135 .75
117 .75
^ S .-
IOS .—
215 .—

140 . 25
135 75
117 .88
125 —
105 .—
214 .—

128 .— 128 .25
156 .—

D. Reichsbahn Vz.
Hapag .....

121 .63
88 .50

127 63
89 .—

Nordlloyd . . .

Industrie
Akkumulatoren .

93 —

21. 8 . 37 23. 8. 37

AEG .Stammaktien 131 — 131 .— Ilse Genussch . . .
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .

137
*
88

159 .—

154 .—
138,75
161 .63

Kalichemie . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .

Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berliner Maschinen

156 .25
143 .50
155 .25

156 —
145 —
158 —

Koksw . Oberschi . .
Lahnmeyer & Co, .
Laurahütte . • •

Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . .

216 .—
168 . 50
131 .— 131 —

Leopoldgrube . •
MannpcmanTi , , ,
Mansfeld . Bergbau

Charl . Wasserw . . 116 — 115 . 50 Masch .-Bau -Unt . .
Chem . Heyden . e 163 .25 163 .— MflYimilianhütte ,
Conti -Gummi * e
Daimler -Benz . . e

191 .—
143 . 88

190 .25
146 25

Metallgesellschaft .
Nieder laus . Kohle .

Dt . Atl .-Telegr . . .
Dt . Cont . Gas . e e
Deutsche Erdöl . *

118 . 50
150 .75

118 63
151 . 25

Orenstein & Koppel
Rh . Braunk . uBrikt

„ Elektr . Mannh .
Deutsche Kabel e
Dt . Linoleum . .
Dt . Tel . u . Kabel .

168 5̂0 168 . 13
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Dt . Eisenhandel . .
Deutsche Waffen .
Dortm . Union Br . .

206
*
25

210 —
212

*
50

210 —

Sachsen werk . . .
Salzdetfurth . . ,
Schles .Elekt . u .Gas

Dynamit -Nobel . . 86 .63 86 .63 Schubert & Salzer .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief . -Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
I . G. Farbenindust .

134 6̂3
154 .75
166 . 88

134
*
37

156 .50
167 . 13

Schuckert & Co. .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn
Stollberger Zink .

Feldmühle . . .
Feit en & Guilleaume
Gesfürel . . . .

148 .50
140 .—
156 .—

149 .—
140 .50
156 .75

Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .

Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpen er . . . .
Hoesch . . . . .

Hotelbetr .-Ges . . .
Dse Bergbau • • .

156 .
'
—

166 —
125 .63

95 . 50
173 .25

149 —
156 . 50

175 —
125 .37

95 —
173 .50

Wasser Gelsenkirch
Westd . Kaufhof ,
Westeregeln Alk . .
Zellsto .i Waldhof .
Kolonial
Otavi -Minen , e e

21. 8. 37 23. 8. 37
141 .75 141 —

----.---- - -
119 — 120 50
138 .25 137 . 50
163 .75 _____- .
128 .75 129 . 75

21 .75 21 .63
133 .50 134 .50
125 25 125 .63
153 — 152 .50
151 .75 152 .50

—.- —- -
155 . 50

—.— — ——
117 .50 117 .50
234 .63 233 .50
132 .50 131 . 13
156 .88 156 .63
132 .50 132 .13
149 25 149 . 50

——— 393 —
163 .88

147 — 146 .50
166 .50 166 .—
176 .25 — ——
217 .50 217 .50
140 .75 141 .50
101 . 13 101 .25
143 — —.-
121 .50 122 .—

— - 146 .50
_ _ —- —

59 .25 59 .50
118 - 119 . 13
162 .75 163 .25

38 . 31 .75
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